Eintomologische Zeitung 


‚ "herausgegeben 


‚ von dem.‘ 


КОО Vereine zu Stettin. 


d CEET EE Ih Commission "Bet den Büchhand- 


Jungen von Е. 5; Miitler’ in Berlin. 
€. A. Ворт, Vereins- Präsident. Fr. Fleischer, und Dyk їп Leipzig, 


Ku 14. Jahrgang. Jun 1858, 


f { f a db r d, $ 
Inh alt; ; ‚Vereinsangelegenheiten. Stierlin, Dichotrachelus (Schluss.) 
Schenck:;Die, Nassauischen Ameisen (Forts.) ‚Zeller: Clerck 
13191 dron, Schaum: einige ‚Worte,gegem;Publ. ‚einzelner Arten, 
sin „Gegenbemerkungen. ‚Dohrn: leegen 


Vereinsangelegenheiten. 


дё г der. Sitzung аш, 10. Mai ‚wurden, in ‚den, Verein geg, 
nommen: 
At Ger Gi Joh. ы ыд KR 1. ‘Hofwundarzi i in "Wien, 
ee “Oberlehrer 7. Н. р а in Berlin. .: . Р 
Im Mitgliederverzeichniss fehlt, бег, bereits vor, 
Jahnen ; aufgenommene } Intendant, ‚des; entom. „Museums der, Kaiser) 


Akademie 


МЇ кеч 


Шон Mene тет in "Pelersburg. 


` rissenschaftliche A Mittheitungen. ` 


f еј; эйт! аня i З 
Ring, neue сз! von  Rüsselkäfern mit zwei 
Hait yii Hi "Europäischen Arten 
КОЛ "WW peschrieben ‚von Dé Ње. 
(Schluss). tib 
Rudenii mihis, DE 


Schwarz, dichta/gleichmässig: dunkelbraun Gebiet Rüssel 


pi кже. 
йәй Ө по» si N 


и 


*) Zu. Еһгеп meines Freundes und Begleiters ат Mt. Rosa, des Hm, 
Pfarrer Ruden, der das erste Stück entdeckte. 
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Ж Елы odina иге hb "enen Ов 


st von Borsten getrennt breit, hochgewölbt, mit fei- 
ner, seichter Mittelrinng,,,. deht Jesu. ohne Borsten. Hals- 
schild etwas länger als breit, mit zwei flachen Höckern аш 
Seitenrande, die nur wenig® Forst tragen. Flügeldecken kurz 
eiförmig. Die Borsten gegen ‚die res, ‚keylenlörmig verdickt, 
Fühler Ai Bime Mäi И fi 120: 
Länge 2 -— 21/, Lin. Breite 14, Tr 
` Dem vorigen ähnlich, aber hei fast gleicher, Breite viel 
kürzer, durch; ie ее Rinne des Rüssels und des Kopfes, 
den gewölbten, nicht» mit Borsten beselzfen Kant und Lo Schmä- 
lere Halsschild , en wie durch die keulenförmig verdiekten Borsten 
Sehr leidt kenntlich ааа 8. Жен, 

Der--Rüssel--ist-eben- ER on beschuppt; Sale der 
übrige Körper, auch die Borsten sind gelblich; der starke Wulst 
von''Börsten ‚welcher den Rüdken vom Köpfe het "ist "mm der 
мне schwäch vn der Lëngslruie "drehlrgehen “ 

Das Halsschil®sist®voln and hihten! in der Mitte leicht 
serge adie Mittelfürche: “st (ef. -"äber! bei’ weiten nicht so 
breit, „wie beim vorigen, die Seitenlurchen -seicht,, die Seitenhöcker 
schwach. vortretend, durch einen seichten Einschnitt von einan- 


der кепру эн“ @ 

Vorder- und Hinterecken, abgerundet, ШЕКТ kurz 
о Кана Wie beini vorigen, nür erhebt sich der erste 
Zwischenraun erst уоп der Mitte an, ist, vorn flach, und niii init 
мейе ` 'zerstreuf 1 p Borsten” besetzt, ‚Die‘ ‚Borsten sind alle! 
keulenför mis, к 

“Seltener als a völlige, 
honin An "dée" Nördkeite- des ie кг géi sen 1851. ein Р 
chen ang T ehi, 1852, wieder. . ein, ‚Pärchen , „an demselben Pa 
9000 D 2 юл D i 


Die Gattung б 209 am nächsten mit Otio- 
rhynch £ idet Si ah uch, dass 
es gang? bap көнүү ег ИЙЕ Kéi 
förmig erweitert ist. Von Peritelus und Omias unterscheidet sie 
side vdurdlisıdierdichgeilrückteT Gestalt — sg wie durch: das ` vun 
einer tiefen Mittelfuychesgleichsam., in: zwei, Dheile getheilte Hals- 
schild, welches sie „überhaupt wi, allen. ‚verwandten Gattungen 
unterse cheidet. 


Diese Gattung wäre ‚daher Gi ‚Systeme zwischen Otiorhynchus 


FISTS DAS 


und Peritelus einzuschalläht 


{өзә fl АРВ И ieg aie piriga!) Ewie 
ml esit ‚вёоЯ 2 op #тешадад. pai sahaok: сопіс As sdl us 


„93199119, As? stem 26b 151) поря 9 SC 
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‚пө! Die Nassauischen Ameisen- Species 


sa CS? von \ Pröfessot Schenck in’ ee WE 
19115 п! 191 oh } 
на иг поПожах КЕЛКИ 


йө Ji Ke itapidoma Peckt. äere REIN 
Со na Först.'(Formica еггайёа Gart Juni; die 
p an й `, uhgefügellen dicht: mitunter auch” gellügelte, fin- 
ost а К, шап den ganzen Söihiher- hindurch ‘oft in Menge 
in den Nestern;'die' Flügel'fallen "bald aus und die 


9b i% "zeigen sich nur ӨШ АЛЕ Wege, Ваше, 
чес Mauern „ Gärten, „Wälder, in der Erde, besonders 
e е, ‚Sleinen,, (865 ul und“ Rasen! Hier Sehr‘ häufig. 


Юи 992 "рубав. (Forinieä”pygmaea Lat" ` Juni, Juli; 
u en auf ‚trocknen Börgabltängen unter Steinen, Moos und 
ший silog Rasen. Hier nut; d ааа 


гк aspiro? rin: „29 10.2 da 


= > Iyeingas, Lau vi WA чәр at нїн. A 


"rm и ев s” gin, E "Моо in "Wäldern (nach 
WS Ratzeburg). Kine Raubameise, ebenfälls, wie san- 
зе e ie Harven "und Pappen” der Arbeiter der 
me "Aen und eunieulariaraubend‘, aber nicht, wie san- 
ош зди &üinen. an ‘der Pflege der Drot: ШШ höhmend, son- 
Сте асе det КЕШЕ Arh heitern allem: üherlassend. 
"Ich еве habe noch“ Кёз! gef деп, . “sondern 
RE Exemplar’ H АМ уона Professor 
а lee, "Wieshader er, ‘welcher diesel- 
nodod лі baje za Mömbäche ala Wo er einem Zuge 
һай aom хов Ат геї ` e Go АНА етте Larve oder 
рий. габ ИЛ е Н! air Mer {ей das Nest 


пэ ории ol 096101922114 
u findi öhinte, 15197 ff ih 1951019? St 
visaboam bau тз 9:0 KEE паі оли seid 


sit Бо 21: пао пета И юги - aaliod hate: алб +. 

e = Sie т С | (GZ EN August‘) in Oetöber, Wege, 
онла ан. еш ie At ängen Edl Spalte Wälder, tief 

пй пөйиї н E Trde ir 


Get "pe (еї en“ Mo von und Pian- 
У Re 3 y wiltzelli. бын фен "ch zusammen 
We: Ө”. ee аа. ke Чеп noch’ ai aber Eier, 
a E іЯ du en Dun te. Die" Ее н Weibchen 


"a, таа e Im "den esterni 3 eder Jahres- 

= М e үй die) ‚geflügölten fing 1 mn hian {| im Grase, 

Ep 2 зой ah Hecke Bk Mey en! Vi in lichten 

А Ska ки» die Мад Sek aber ` ба, dt schwer ап 
haben, zeigen sich тт К kurze Ze" 


лэп мя! aah ut ‚sau Pitti 
эзил» піст Ый (nur ; A. EE ich 
mia dt ae ТАНЯ Ant ania dat ` ab позшиша 
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аео» Муй Julii October. Wege, Gärten, 
Wiesen,;Rainge, Mauern, Felsen, Wälder, besonders 
unter Steinen, Moos und Rasen, auch in alten 
Baumstämmen und Strünken,, zuweilen in Erdhaufen, 
‚Ungeflügelte Weibchen. finden sich zu. jeder; Zeit oft- 
-ån Menge in den: Nestern , ‚selbst ausserhalb dersel- 
ben... деше den 4 ‚folgenden ‚Arten, mit diesen 
wohl, in. M..rubra Latr, enthalten. Nächst fuscula 
‚Latr. Че gemeinste;Myrmike. пе 

rusinodis Dil, Schwärmzeit , At Nest der 
vorigens; 


27, scabrinodis Nji. ‘Schwärmzeit,, Wohnort, Nest der 


vorigen. Eine sehr veränder liche. Art; manche For- 
"men ‚könnte, man, für selbstständige‘. Arten halten, 
Das Weibchen oft:dem (ег. folgenden Art.sehr ähnlich. 


28. lobicornis Nyl. Alles, wie bei der vorigen.‘ Das 
ҮҮ. variirt in der Farbe... Nylander kännte \das М, 
nicht ;,; ich, ‚habe, es oft mity A. und, W. im Neste ge- 

Ne Хорде 
vk) 
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RE 
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эх 
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‚elandestjnn Först, Ser jener; "мег nur 1 Nest 

{ | 

‚zwischen, auensteinen. zefunden,,, шег, vielen Arbei- 
„tern; 1 Männchen; das, We. enne “ich, nur ungeflügelt, 

Т Die, gell. Geschlechter kannte Förster nicht. 

ab fuscula, Nyl., (eaespitum айг; ‚dazu auch als 
„.hellere, ‚Varietäten impura und modesta Först.)\ 
do — October; 3 „Wohnort, ang, er wie bei der 


bis- ава ЕН a impura And modesta 
Först. sind hellere Varietäten? einen ‚Unterschied in 
‚lem. Grössenyerhältniss der Fihlerglieder konnte ich 


сап Exemplaren, ‚welehe vz selbst bestimmt hatte, 


Ў nicht; wahrnehmen., "Auch. We und, At nehmen ап 
der. ‘Modification. ег, Farbe einigen ‘Antheil, jedoch 
„nur an "Fühlern, Beinen und am Hinterleibe, wo bei 
‚den. helleren Varietäten die ‚Endränder , der Ringe sehr 
‚breit röthlich, besonders i in.den Seiten. und am Bauche, 
шш sind ;, jedoch ist ‚bei den Wac und M. die 
Sculptur des огах und. der ‚Knoten sehr veränder- 
lich, selbst, ‚ia demselben Neste; ‚ebenso bei der A. 

die Seulptur, des, Metathorax, i 
atratula. n. sp. Juni, Juli. “In “der Erde unter 
+ Steinen: an Wegen und auf)Felsen: in der "hier ange- 
sammelten Erde. Sehr selten, bis jetzt ‘habe ich nur ` 
d 
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` 2.:Nester) gefunden. Die А, denen. der fuscula von 
der: dünkelsteni: Varietät zum, Verwechseln, ähnlich, so 
ass "ich kein scharfes Шер Beer auf- 
zufinden, im ‚Stande: bin z dagegen sind die W. beider 
Arten ganz 2 ausserordentlich verschieden. іш Habitus, 
нй! эзәһёфег Farbe und: Grösse; béi: fuscula riesenhaft gegen 
ibh 1 idie А.у: hei atratula Klemer;; als die А.у nur ist im 
Frühjähnii der Leib. der -eierlegenden W. zu einer 
wia кгозвеп! Kugel ausgedehnt, am. deri die .röthlich gelbe 
ausserordentlich erweiterte Bindehant.den grössten Theil 
ausmacht‘. cundi die веһууагжеп Hornringe nur als 
„sion л erhale ` Streifen. erscheinen. ` Unter din, geflügelten 
эй ойлом fand ich Бала: Nügellose, ‚ohne; Spuren” von  Flü- 
biin rag: und: Flügelgruben,“ "bräunlich gelb von 
Farbe, wohl anch nicht,.äusgefärbt;.träge herumlau- 
dendi! Jenelobeiden! Neste/ wimmelten ‚von | \geflügelten, 
үй Paberi unter — den: eu mir. mitsenommenen. fanden sich 
onob Mimar Weibchen; so dass mir das М,. noch unbekannt ist, 
E 3% Minkii., ЖҮ. und М sind mirgo wié Förster, noch 
aas 1907 ` unbekannt, \ebenso: dér: №еѕірат, da. ich "den A. nur 
im Grase gefangen habe. Sehr selten: 
33. lidens Först. August, September. Jn Wäldern, 
Лери (Gärten ant Manern;; dies mit Erde-bedeekt. sind, tief 
orod än der Егде: Die geflügelten Geschlechter habe ich 
и! попосћ ` aächt An ‚einem; Neste,.gefünden;, zer im 
инн > Grase gefangen. Sehr! selten. WW l 
84:1 асетӯотоат Nal Juli, August: Шой» Baummoos 
mir dhd Baumrinde, besonders ал Eichen,‘ selten ап Obst- 
sob dia ebåumenş sehr selten. unter Moos: Auf, Steinen. 
os 35m uscorum.Nyl./ ай, August, Nach Nylander ùn- 
o ter-Moos ant SBieinen: ich. selbst. habe noch kein 
obs) Nest gefunden; sondern die 8 Geschlechter i nur im 
in Grase gefangen... Hier пиг an ‚einzelnen „Orten, be- 
sous bußonders’an Hecken. Der vorigen sehr ähnlich. 
136. eortiealis іп. sp. Unter der Rinde alter Bichen- 
stämme‘ und im Innern derselben. Das ҮҮ. kenne 
lsi sib пе snur ungeflügelt; das М. ist mir noch: unbekannt, 
94 152 зебећт selten... 
"A unifasciata Late, Joli — ‚September. In der Erde 
зш Бп! ounter'Rasen:und: Moos, besonders: inFelsspalten und auf. 
is Mauern, Auch unter Moos an-Baumstämmen. Hier sehr 
28. parcnla п. вр. Unter Steinen. пой, Мооѕ in Wäl- 
цу чиш @lderny бав ҮЙ. kenne ich our sungellügelt, das М, 
юр "rr mnch ear micht, г: Берг selten. 
"20. tuberum Nol, Bei Dillenburg wurde ein Nest mit 


"Arbeitern unter einem -Steine gefunden. Die geflü- 
| ` zelten 'Geschlechte sind: mr" goch - vmbekannt, Die 
-HIA "tuberum(tuberosa) Late, ist eine andere Art. beson- 
bisd 77 dere" durch die "Uefe" Ausrandung des Kopfes ausge- 
088 zeichnet; Nylander sagt hiervon nichts und hält doch 
("beide Atten für’ identisch?) Auch ‘einige andere Merk- 
ип jei "1 mme "der Latreillischen "Art passen nicht auf die 
19119 ua -Му!апфервеһе; Sebb ähnlich unifasciata." 
но еп еа абат. spo Julis — © Ottobers Unter Moos 
за фр Binnen; besonders" Bichen: and. Buchen, und an 
бо пит eBelsen) і Ез giebt eine "dunklere Nartetät: der Arbeiter, 
"ici yjelleicht ‚selbstständige Species. ` Dier ziemlich, häufig, 
ША ar. инет таер та hosp? Juni, Juli! Auf trocknen Ber- 
soy dss gen"und! Felseh’ unter Moos mnd з Basen :W. und А, 
sie уарїігепі ег Farbe. Selten. odis 
19) А Рафта хо Late": Aug agt bis'October.\. Inb de Erde un- 
эг “teto Мөову!{%йзепт атй Steinen у›'ашеһ du! Mauern, 
It ииге SCH А ` Ameisenart p- was(diboA/ betrifft; denn 
бооп die Wr und ML sind gegen. diese i sehit ropp. Die 
п. re "Хаййан! ‚Färbung плі, Grösse) т „Hier sehr 
häi 11920152 міні sausio эрт) ui 
єп врет Altta- БЫН ашап К Jent әлә! ZE 
іН gen EE sublerranea Lac) August, 
du ode „ай ёеи Erde unter Rasen‘, "Sieinen ` Wirzeln, beson- 
mi "dere" Auf! Mauern‘ die: at сдава Rasen bedeckt 
‚sind. Wegen dés- Körperbaues und der, "2 Cubital- 
"sëlleg ` rechnenich ‚diese Species жп. Atta з s frillfer zog 
irch "sie" näch" Latreille zm Miete £ jedoch rechnet 
"Tate; sie in" seiher 'Monographid»deruAmeisen mit den 
оиб ih anderwärts'zu Alta "gerechneten «Species zu 
niod dosudernänlichen Gruppe ;"Formieae gibbosae genannt. 
eich тш, 19 'sorWetor Тар Apriles "Dis jetzt mariin Wiesbaden 
sl nol in mehreren Häusern: ‘gefunden; но. sie, wahrschein- 
"eh вен Wänden Wielen" Die Arheiter sind ausser- 
war vordentlich‘ Sec? їп 1: Gestal und: Grösse, ‚äüch in 
HUA N Eaire. diderie n guile 
‚чиш Ди Afen ae mée, pani Күй}, wechnete ‚ich die fol- 
gende Species zu Eci {on Latr., wozu siéstber schwer- 
өр lich. "sezogen werden Капі, ` Die Tasteri habe.ich noch 
tas Баш повер? untersucht; ‚währscheinliehsweichen:sie in Länge 
ulse ssil und Gliederzahl von Mem? ca; und: Atti ab, 
45. М. emarginatus n. 5р. (früher von mir Eciton 
ШЧ o tesa белип genannt), ` Juli, — In" sders Erde? unter 
М zb Steinen: amd ‘Moos! die 3 Geschlechter stets nur, mit 
iner Menge. ‚Arbeiter‘ ‘der 'dunkelsten'»Varietät der 
ип фе уг nien {пзе ih (demselben Nest zusammen gefun- 
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а dadeni Die Arbeiterivon.Myrmus,fanden sich immer in 
ai ннен geringerer Zahl und, nahmen an. dem Wegschlep- 


‚pen, den Larven und ‚Puppen nie Theil, vertheidigten 
sieh auch micht, sondern» blieben bei Berührung. eine 
Zeitlang, wie todt zusammengekrümmt liegen; desto ei- 
езек Am. Wegschleppen der-Larven: und. Puppen und 

selbst der gellügeltenGeschleehter des Myrmus waren 
е die: Arbeiter der.fusenla und sehr. maihie und hart- 
1 pëckig, im ‚Mertheidigen.i Dies seflügelten Geschlechter 
der fuseula.-habe; ich nie in -einem.solchen. Neste an- 

„getroffen; “obgleich, sich: immer; Ap der Nähe Nester 

ai `. der. fuscula- mit; gellügelten, fanden.) Ohne Zweifel 

лох ип mist Igegenwärtige Species „eine Batbameise, welche 

тобо I Jim die Arbeitens Larvene und, Hoppen der. fuscula raubt; 

ärt: demiet, auch-.die Gestalt Arer Oberkiefer, wel- 

he ganz’ mit‘, .denen,des.Bolyergus.zufescens, einer 

на „bekannten; Raubameise; übereinstimmt; auch im Sitze 

допо зова der Fühler.;stimmen beide Species..üherein, 

пел эшләп деш han эйт I gem пау ад 

Ger Bertimmungs - Tabellen der Species. 

Vorbemerkung, Zu einer sichern Bestimmung sind oft die 

3 ‚Geschlechter, aus demselben Neste, entnommen‘ noth- 

wendig, da eines oder das andere, derselben bei ver- 

schiedenen ‚Arten häufig ‚sehr. ähnlich ist; 
P) шо. . Earmiea, ш} 
11.31, Ата ge sorot z 

.‚ Thorax, ‚roth, ой mit. LI schwarzen oder 

р ui —— ischwarzbraunen Flecken: Hinterleib schwarz oder 
{ „sehwarzbraun.) 2.1 Hen 

х „Thorax. und; Hinterleib' braun, schwarzbraun oder 

nio Yen See tai 


ban — os 


ERD 


heller oder dunkler gelb, 


БА! с. Dhorax.,und. Hinterleib 
eiweg? zuweilen: Zus Branngelbe, 15 ,— .18. 


aih nid. Тһогаху. пой, пое: der Корї gelb, Hinterleih 
x „braun; Fühlerschaft ‚und,Schienen..ohne Börstchen. 

inga еца а эр Lk РЯ timida Först i ` , 
9. a. Ohne —Nebonaggen: der ganze,» Thorax bildet 
oè аон Bis.'zum., abschüssigen;;Endtheilineine sanft ge- 
бешен da Wölbte Fläche ohne Einsenkung, ‚zwischen Meso- 
si nsis пф Metan Thorax ponuk- mit emer Furche da- 
|1} zwischen; der ganze, Thorax nebst. Stiel, Schup- 
pen, Hüften und „dem. ‘grössten Theil oder den 
os пы «io ganzen: Schenkeln;: oft. auch: den Schienen dunkel- 
braunroih.,...Kopf..schwarz;! Hinterleib glänzend 
b le esal ‚schwarz ‚Basis, ‚meist. „mehr, oder ` weniger roth, 
иши ип jeder. Bing, mit. 3 Beiken langer ‚gelblicher Borsten 
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nmd "kurzen: graulichen Härchehl, jedoch nicht so ' 


dicht ‚dass die" Grundfarbe‘ ins" graliche fiele, 
wie dieses “beii der "ähnlichen 'Heyeuleana Nyl. der 
Fall ist. "gewölmlich 5\17}, aber oft auch 
3 — + Lschgniperda Mel 


Mit deutlichen Nebenaugen; zwischen Meso- und 
‚ Metathorax еше Einsenkung. 3. 1-19 
Strnfeld stark glänzend; Kiefertaster’nur ohnge- 


Dir bis zur Mitte’ der unteren Kopfseitereichend, 4, 
Stirnfeld glanzlos , "höchstens “der Umkreis etwas 


"glänzend; Kiefertaster' ungefähr "is! zum Ende des 
‚ Kopfes‘ reichend. ` Fühlerschaft "und®'Geisselbäsis 


roth! Angen: kahl; Thorax kalil öder mit zer- 
streuteni Borsten, selten ganz’ вот, oft mit 1 oder 
2 bräunlichen oder ` schwärzlichen Flecken, oft 


auch grösstenthrils oder’ mt: Ausnahme der ` 


` söthlich darchschimmernden. ЕЦБЕП! ЖИЙ» schwarz- 


а. 


. Hormtinge "rein "schwarz. 
отат "Еа 1999. 8 


brann ` Kopf тоф, oben'schwarzbratiti; oder auch 
; р › т Bir 
ganz von. dieser Farbe und meist nur die Backen 


mehr oder weniger roth; "Hinterleib braunschwarz, 


mit gräulichemm Schimmer, die bedeckte' Basis der 
WE 312 L euni- 
"DD . ПЭ 


Kopfschill am "Untörrände ‘in "der" Milte einge- 
schnitten ; Augen kahl; -Kopf und Thorax ohne 


Borsten, ganz'roth oder der Kopf oben schwarz, Tho- 
гах selten ті елеш lassen schWärzlichen‘ Flek- | 


ken: Hinterleib” grauschwara. 3 — 41, L, 
sanguinea Гайг. (döminwla'Nyl.) 


i Kopfschild ohne Einschnitt am Unterrahde. 5. 


Hinterkopf tief -Ausgerandet 'jederseits mit -einer 


77 nach hinten vorrägenden Ecke; Augen fein haa- 


rigs Thorax kahl; коі selten mit einem schwärz- 
lichen Flecken; $chüppe’ tief” eingeschhitten ; Hin- 
еей Draunschwarz. "BL. "exseeta Nyl. 


Hinterkopf‘ nieht! ausgerandet; ‚ Schuppe wenig ` 


‚oder nicht 'eingeschnitten.” 6. 


"fast ohne Borsten).7. © 


Thorax borstig у Hinterleib gleichmässig mit gelb- 
lichen kurzen Borsten besetzt. 8. 


` Basaltheil des Metathorax. ‘halb во lang. als der 


‚abschüssige: Thorax "bräunvoth"" (seltner braun- 


` Thorax kahl; “selten mit einzelnen Borsten; Au- | 
Sen kahl; Hinterleib braunschwarz, mit wenigen | 
„sehr zerstreuten 'weisslichen "kurzen Borsten be- 
‚setzt; Segment 1 und 3 weiss‘, Det kahl (d. h, 


пэ отно 
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gelb) mit einen schwitzen Flecken auf dem Pro- 
(һогах oder auf Pro- und" Mesothorax; Kopf oben 
schwarz, mit einem schwarzen’ Streif‘ über den 
Kiel des Kopfsehildes. 3 EL тоға Nyl. 

Basaltheil und Mesothorax ` meist länger, als die 
Hälfte des’ absehüssigen; "öfters''so’ lang, als die-- 


"ser; Thorax’ braunroth” at einem" schwarzen 


‘Flecken auf ` Dro und Mesothorax, der letzte 


klein; Kopf oben schwarz mit einem schwarzen 
Längsstreif über ` dem li abeng 21. — 4 L, 
polyctena Först. i 


"Augen kahl; Thorax’ Бейт imif 2 kleinen 
ЫБ! iblisni schwärzlichen Flecken, der hintere 
öfters "verlöschen‘ oder ganz ` Кема: Hinterleih 
i braunschwarz, überall чейнн, aber ziemlich 
»gleichmässig wit “elblichen kurzen Borsten be- 


setzt; Kopf‘ oben‘ "schwarz, über" dem Kopfschild 


кеп: Schwarzer Längsstieif Дадал E. pini- 
phita Först” (Dureh “Abreibung der Borsten 


wird sie der polyctena En dee Sehr ähnlich). 
Атев Беһайь 9 
реба Mesothoras" “шн баре, schwarzem 


Flecke, welcher sich oft bedeutend verbreitet, so 


dass oft der нле Rücken’ dieser Segmente, oder 
gar die Betten ‘schwarz sind: Schappe meist 


""schwärz serändet oder fast ganz ` Schwarz) Kopf 
` oben schwarz, über den "schärfen Kiel des Kopf- 


schilds meist. ein schwarzer Länßsstreif, Kiel des 
Kopfschilds bis unten fortgesetzt; "Eühlerschaft fast 
ganz schwarz; Hinterleib matt schwarz, etwasgraulich 


“schimmernd‘ "Basis gar nicht oder nur: tief unten 


sehr (wenig roth; der ganze Körper reichlicher 


“mit Borsten besetzt, als bei der. vorigen. 2, — 


"Ai cong erens Försti? 


Kopf wnd Thorax oft ‚ganz roth; oft Алей beson- 
ders Феї "kleineren . Individuen у, der Kopf oben 
schwarz oder mit 1 = 3"und“ dann auch der 
Thorax mir li - 9 айн ‚Flecken; Kopf- 
schild ganz тб; der Mittelkiel meist unten sich 


"yerlierend ; Fühlerschaft! oft»braunröth; Hinterleib 
: schwarzbraun), "Basis mit grossen‘ тоћеп Flecken; 
weier а ihrer ganzen‘ Breit wnd über die Höhe 


der Schuppe hinaus roth; "der gänze Körper dicht 
mit gelben Borsten бедел 21, — 44 Т. 


truneicolaNyl. (In demselben’Neste leben im- 


mer grössere und kleinere Arbeiter, erstere meist 
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o mit. ganz тойеш Kopf, und Thorax oder. пш 
-sehr wenig, schwarz, ‚gefleckt,, letztere auf dem 
ob 0.5 Hou Kopfe und. Thorax. merklich, schwarz gefleckt). 
1,710, а. Nebenaugen deutlichsi. 24 — 8%; pell. 
alr ra Nebengugen undeutlich ; Männchen und Arbeiter 
ib аі; sehr. klein gegen. die Weibehen. ; 18: — 14. 
Er ан алача grau schimmernd;. ‚Kopf nicht sehr 
— dek, hinten nicht ausgebuchtetz,.Kopfschild scharf 
‚sekielt ; AN. nicht, уле] grösser jals die M., diese 
grösseny, als ‚die, A. sili mit Jang. gestrecktem Hin- 
(емен. 12. 1 
кше © В: Bein.schwarzy; ec? EC ‚Kopf sehr dick, 
Ani ash hintensstarkg: anszehuchiet;, Kopfsehild ohne SE: 
"fen Kiel: due 4. Geschlechter vom;derselben Farbe 


I netwas kleiner, als, ‚lie A., mit kurzem eiförmigem 
“Йй nu /Hinterleib,, fuliginosa ‚йат үсә» 
лал Backen mehr ‚oder: weniger ‚noth;, ‚Kugen und Tho- 
| ei тах ТТТ пиронаи ‚Cuwniculariavar, 
‚(zuweilen ;,,yerlient., sich ale. Spur ‚des Rothen am 
Kopf und Thorax, dann: ohne W. und M. kaum 


dk und‘) аш Grösse „wenig ‚verschieden ; die М. oft, 


DEE ES op. der ; folgenden: Asknrzu pnteischeigen ‚jedoch 


вз un Жепет агай schimmernd). 401 

кел: нөн ‚Backen, schwarzbraun, Fugen und Thorax nicht 

угш qud ‚wöthlich. fusca Шайа sii 

len ad Fühlerschaft und TRA git Bösstchen; dunkel- 
| braun; Augen fast kahl, bs, 2 Lo nigra 

A ‚Late, 1 

í 06 “Rühlerschaft, und) Sohn Ne 

— a. Dunkelbraun. oder en е. ugen und Tho- 
‘rax röthlich , zuweilen noch ‚die, Denachbarten Stel- 
-Jeng Augen fast kahl; Schappe. sleieh breit, fast 
rectangulär. 1 =m: E lu, aliema Först, ` 
. Hellbraun, ‚oder ‚gelbbraun; Augen ; sparsam kurz- 

йоз SHR s айй Schuppe oben erweitert) г fast eiförmig. 

«а m Lu Таха, айг. хат, 

Schienen mit feinen abstehenden, Börstchen; der 


леу»; аш /Seitenrande., borsüig;‘ Schuppe fast rec- 
Iıtangulär) oder nachi oben . verschmälert, oben aus- 

D Я selten. ‚abgestutzt--oder.,zugespitzt, am 

іН "Bande and. oben. ‚ziemlich dicht, horstig ; Kurs 

ЖЕ Se „mit, kurzen Borsten ‚reichlich, besetzt. 14, — 21. 
т з — umbrata.Njl.'; re ка 

чын bes Schienen. ohne: Ее, 16. 

18... 9. Thorax: fast. Карі, пиг hin und wieder mit einzel- 


Absehüssige- Theil des: ;Metathorax etwas run- ` 


E v 
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bai nen. kurzen Börstchen;: Schuppe zrectangulär, nie- 
deii! dng, fast kahl, aen, meist, etwas, eingeschnitten; 
oi abschüssiger. [Theil des. Metathorax glatt, glän- 
zend.. Rand \,.kahl oder; mit,, „einzelnen feinen 
Lean? Börstchen ; Hinterleib imit sehr ‚zerstreuten und 
{не}! „i sehr: kurzen feinen,, Bügstehen, 11, .— 2 L. 
mixta Nyl. (muthmasslieh): s 
Я ‚Thorax „reichlich ‚mit ‚langen "Borstenhaaaren be- 
А Ве 1 ahay 

А 1а Schappe: gach oben ‚sehr, le ‚hoch; nicht 
ИП giel unter,der Höhe des Metathorax.,, Meist 2 L. 18. 
Ый sili. deng, ‚пае oben breiter ` oilërmig oder- herz- 
T en msn föorwigyuniedrig;,abschüssiger Theil des Metatho- 
oam A Zenn я undi glänzend, am Bande kahl, oben an 
ole Ba: +odetdBasisimit -weniger,. Borsteng,,„Barbe "des Kör- 
nr disd sIpers„wom.hellstn Gelb spbis. zum,‚hraungelben und 
Е selbst „Мейил, те „в пры п e selten 2 L. 

2 „ЕНЕ en nalen в Ayo? 
; 18, гла, Hinterleib: аш ғ Нїщеггапде” der erg mit el- 
die ner: negelmässigen Reihe „langer: ‚Borsten, sonst 
net fastokalik: opd. wie der ganze, Körper sehr glän- 
' nw dzendy u Sehappe:stief. | winkelig eingeschnitten, am 
0193 ban Би Rante nehen sehr weitläuftig, Dorstig a incisa n. sp. 
bo WHinterleib, gleichmässig mit Doreen besetzt; Schuppe 
N wenig „winkelig, eingeschnitten ap: den Seitenrän- 
„‚dern..dieht borstig;, "abschiissiger- „Theil des Meta- 
: thorax: йй, dicht beten Bande affinis n.sp. 


+ m й BI 
"Weibehen von есы, 


E 1:05%5 MER той ee roth und schwarz; ‚(auch schwarz- 
braun), wenig 51005: der Меіафогах roth; ebenso 
Stiel ` opd Schuppe; „;Hinterleib,»schwarz oder 
uh sos ‚schwarzbraun, Basis und Spitze ot roth. 2 — 9. 
х. Thorax and Hinterleib: гасат oder braun. 

D ШО he Йөк 
пато пату Thorax und- Hinterleib ‚glänzend, ‚schwarz 5 Kopf 
{уш темек, als der Thorax ,, ‚hinten weit ausgebuchtet; 
soll nass Flügel: schwach ‚getrüht,, nach dem Ende” hell; wW. 
"micht, viel grösser, ‚als „die, A. mit diesen und 


11026 


гөш еф liden ML von, gleichen: Farbe, а: L. fuliginosa 
sırwine Мо Batkdiorg Ьа 

шш "d Kont: and CT enge Hinterleib braun; 
ua : - Rühlerschaft, und Schienen borstig; Flügel wasser- 


hell. 31, L. pallesgens.n. "Sp. 
‚dl Bir Ser Kopf ganz schwarz, Thorax schwarz; Metatho- 
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тах nebst Suel und! Schuppe шит oft die Ränder 
"des "Droa -— ип! Мевө!Нөгах=йипКеЇго!һ‚ Hinterleih 
“slänzend schwarz у) "oft ап deriBasis'roth , glatt ohne 
: graue Härchen , ' Rand "der Segmente mit langen 
RNY Borsten , auf der Mitte denselben einzelne; Flügel 
ohne Discoidalzelle, braunlich: 8 L. ligni- 


perda Nýi: 
Б) Kopf roth und schwarz; selten chic röth; Flügel 
: mit einer Discoidalzelle. SL 8 — 9. 
" 8а. 'Kopfschild unten in der Ate eingeschnitten ; Kopf 
Ga зай { ` roth; oben mehr oder wenigen" Sehwarz; Thorax 
BD ни entweder‘ "ganz roth mit! brätinhiehöin Hinterschild- 


SEET «неп oder der Mesothorax init, 3 Hraunen Flecken; 
AAN: ` Неће" schwarz’ mi? шгайеш. Sehimmer; Augen, 
go ү: ДА норе "Тога kahl; ` ае sur Mitte stark 
бир цам "geübt, "dan риянен! ів" Ende hell. 411, 
SE sångui nea. Latr.“(dominala Nr). 
Eh b. Kopfschild unten nicht eiigeschnitten. 4. 
"Aa Stirnfeld Ylanzlos; Кашып kahl); Thorax mit we- 
ANOR ө 108 тре Kohn zerstreiten Borsten" Hinterleib am 
oe Els кетине der "Ringe" mt einer Borstenreihe, 
е “sonst fast kahl; Kopf oben braunsehwarz, Thorax 


en agi sioni entweder 'schwarzbraun ; nur Unterrand und Pro- 
"ir hors und Metathorax roth, ode Mesbthorax mit 
SES a "durchsehimmernden тойн Flecken; oder Mesothorax 
a н: À 'erösstentheils‘ rot" git" $ Schwatzbraunen Streifen; 
чп вш Hinterleib" schwarz mit rawem"Schinnmer (wegen 


dichter anliegender grauer-Härchen, die sich im 

Alter oft abreiben, wodurch dieser Schimmer sich 

verliert), Basis oft sehr weit roth; Flügel än der 

ado bni Basis "schwäch ` getrüht, vom wißserhell. 4 — 
RR EES L. Cunieularia: Lin; "um 
Km кї; би glänzen "84 Win 

> ду 297 ДӨ? ifs! zur Mitle ‘stark geübt, von da an 


soul aobo бта] Баве äm Bride hell 16 — 8, 
SÉ b. Flügel sehr schwach oder. kaum getrübt. 9. 
"доби Der ganze Körper! vejehlich mýt gelblichen Borsten 


R : ` besetzt;" Augen dicht und deutlich behaart; Kopf 
„Hast: ob б" oder oben 'mit’einem söhiwarzen Flecken; 


baum. гө '"Mesothorax го "mit 3 Schwarzbraunen Längs- 
sony streifen z ` Srkildehen ` and Hintersehildehen meist, 
ыу ‚und der Hinterrand und, Prothorax oft schwarz 
ee "braun; selten ist der ganze‘ ротах roth; үг 
>. eil већу гайт ` mit поен Be "ak L 


un о Pruneteora Mel SE ab 
EN Kont, Thorax Re Rücken‘ de ‚Hintorleibs kahl, 
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gö mn ‚dessen Spiise borstpe - Augen kahl oder spar- 
nm, kurz Jane: Hinterleib ‚schwarzbraun, sehr 
-supi arent aldik glänzend zi wie polirt; Basis, und Spitze we- 
siig; тоз Ende des Рго(ћогах;, Меѕоћогах, Schild 
өті! ирг АШЫН und. Hinterschildchen schwaszbraun., Neider- 
| i theil opd: Prothorax; und Меќа(һогах roth. 7. 
22. а. Schildehen, ebenso: glänzend; wie der Hinterleib 
Klin ишип, weit glänzender, ale der übrige Thorax; Au- 
gen kahl. 41/5 — 5:1. ‚Piniphila. Först. 
пена ngob. Sehildchen, nieht, durch, Glanz ausgezeichnet. 8. 
meul BIN aus Augen; kahl. ; 4.—41/y L. Polyctena. Först. 
Jeshi Augen sparsamkurzhaarig. A — 41, L. Rufa. 
road ини Ny ү 
9: а: Kopf nicht ausgerandet; Schuppe wenig oder gar 
эрд micht ausgerandet; Kopf, ‚Thorax; und Rücken des 
«h Hinterleibs, ‚fast immer kahl: ` Augen deutlich be- 
haart; Kopf: ‚oben schwarz; LProthorax hinten, 
nii „I Mesothoraxsi ‘Sehildehen ‚und. ;-Hinterschildehen 
2 schwarz,  Mesothoräx, sehr selten dunkelroth mit 
нши Шот diöl schwarzen ` hinten :; vereinigten, Längsstreifen ; 
миише ош olinterdeih schwarz ‚mit graulichem: Schimmer, we- 
2 Й snig (glänzend; ander Basis. ‚weit roth. 41 — 5 L. 
vinga лоо "Gongerens. Först. |. 
12109 пәй ie Kopf‘ weit-ausgerandet ; PA a halbeiför mig 
‚\ı/ausgesehnitten; der ganze ‚Körper stark glän- 
— 2ppd mt. langen/gelblichen Borstenhaaren SCH, 
„besetzt! Augen: ‚sparsam behaartz Hinterrand des 
Prolhorax ТД Mesothorax, Schildchen und Hin- 
-stersehildehen® »braunschwarzy  Hinterleib braun- 
порпошитот bnSchwarzı mit ‚grossem gien, Flecken ап Basis п, 
Spitze. 31/5 Se Exsecta. Nyl. 
10. a. Hinterleib stark glänzend, meist etwas ins Bronce- 
3— E Fè Farbige: fällend, bräunschwarz;. Flügel . schwach 
db ed dies азва еВ: беча) gder —wässerhelt: „Augen kahl; 
"pm gem) .VWsrnichtöviel ‚grösset;salesdns: m 4 — 21, È 
в толгото авсан ‚nsonigilnt gain 
b. © Hinterleib. eege durch Glanz ausgezeichnet; nie 
чөн дойи Brongefarbige fallend; W. viel grösser als die 
юваш ләһ Май lie 16, ar 
-99 а ан: ‚Корё ischmäler, oder, E? breit, “als der Thorax; 
BIER ai b) А siHinterleih merklich; länger, als. Her, Thorax. 12—14. 
SW i р, Kopf breiter als der. Thorax; hinten ausgerandet; 
; Hinterleih ‚wenig . Jänger;. als_ der Thorax; Flügel 
Шой зш äs лааг Mitte. braun. веі Augen sehr deutlich 
A sih ale ssaibehaart; Körper) braun pr Fugen und; Stiel oft ins 
«йй айын төй һе: 3 L lahi 16: 
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АДР Ba "ai Иез "und Schienen ` borstie ; Körper 
1192 ‚пі rem ’schwärzbran, Flügel fast immer‘ganz wässerhell, 
ww ом Das gehen ander Basis! etwas! gelrübt; Augen kurz- 
blüf: ё хп Org шш д) о Nigra Lair. 

obio сате ‘Fühlerschaft ота `Sehienen ` kahl; selten letztere 

= los "mt einzelnen weniwenBörstchen;; braun, Vorder- 
D Teih donkler oft schie ауа! 13 — D. 
, Kopf schmäler; аїѕ der“ Thorax‘ hinten nicht aus- 
{БН 'werändet. 14. 

Kaf von’ der Breite дев» Thorax, ‘hinten ausge- 
19 "randetz—" Augen kahl; Flügel) ‘hisk zur. Mitte Draun 
S eicht ` 183) сшч иеа, Bierg, ` 
. Flügel ‚ganz wasserhell; ы: kaum behaart. 
ra эн» sË Alieaa: Foorst.); 5.20 
“Ыл Flügel Dis zur Mitte rann goli äbt; Augen deut- 
-od {зйшөЬ ich еар "Basis “undi Spitze des Hinterleibs 


‚поши хото ев gelb; "Rändenoder Ringe und die Seiten 
пөйзЫ тЫ оеро е dürchschimmernd. АТ. Flava, 
Im йўл ту) Schienen‘ Кано 6:90 Sid? 


гпоботава і Schieten mit Dërstchen z Hinterlbib reichlich mit 


-эн лоше Ketzen®Börstehen Жебеш!!! Schappe meist stumpf- 


IE.) йрй еш ев ишен ш гала Nyl. 

с 310.28, Schuppe oher Sehnde: abgeschnitten oder wenig 
знч le 'oöauisgerändet; Hinterleibsmit Кай iherklichen Börst- 
bl иа "eben: Thorax "fast kahl: mixta Nyl. 
йо огол E tief winkelie eiugeschmtten Thor und 
гөр ишт Hihterleiß erde па Раву. sp. 

Н bag modsbki vr хктошолЯ 
-nusid dë ТТУ Mämnehem: ӨЛӨН мй, 
UN ehr? mo ratiti, mm 13gliediigen! Fühler ünd vorragenden 


Ir 1 Lë 
Gate, УТ 


zg" ani к E EN НИ ӨШ 2,0 


doswilsg, 19:39017 Körper won mittlereb, sat 51. 2—8, | 


chisl пөш, Mödpersideiny HD12: Lizi Hinterleib kurz; die 
„bob — 7 Männchen веће "gegen" die" AN. (ausgenom- 

men fuliginosa), nicht!soder wenig grösser, als 
эш Landes айю: Ау, selbst kleiner. 7" Өн 015.1 


vib als довай та өө} ` ohne) Disesidälzelley bräunlich ; Fühler- 
ST ohngefähr von der Länge Be Geissel; 
zmodl зәр аке, er атлеті сну Hinterleib' kurki бе 
PISSE mod Mien гета ААИ keier: ale die A. (die klein- 
obamogaun. пуын гасло иіев), »weit kleiner als die W.; 
ай HN en WE ИШ Г; VC vm ШТ er da rN уй 
йз uio, прег E Er МҮН" Fühlerschaft merklich 
гш Мо Ia рери ls "die Geier: ‘Mi’ grösser als die A. 
nicht тій kleiner, als“ ie ‘Hinterleih lang 


At 


ИП 
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зорй гәр Kin "grossen" gelben’ ` oder öthlichen Genitalien ; 
lad .А иш. Körper‘ schwarz 208 ui glomum 

3. а, Fühlerschaft ganz oder zum Theil gelb oder röth- 
йш mas гій їїёїөїБ; Flügel sehwäch‘ 'sräulich getrübt} Beine 


gelb mit Аена der ie der Hütten, 4L. 
oh Faen Гай. pann 
le erh, Fühlerschaft vd der stbYitabrann. 4. 
mus Aug, "Augen kahl. "8 27 
„эп AIS E Augen behaart; Оер тшдк. 6. 
5. a. "Flügel bis‘ zu Mitte 'Schwärzliehbraun getrübt, 
тавай plötzlich hell; Oberkiefer 42 özähnig; Stirn- 
ў feld glänzend, 3 — БЕГЕТ 4. 'Sänguinca Latr. 
jem ob mm (dominula КҮП.) In 
„b. Flügel "blass zeänlëch oder абве: Oberkiefer 
жаса ЖҮН? ;! “®гиї#їй slanzlos. m= £ di, L . eu- 


dnis зш notaio En Late." as 
өйле ong A ОЕШ! wnigechelt: CET desen. 3 L. 
Rigi ol хе rta у! пите ch 

т b. Flügel an der Basis schwach: ишы; SC 
маши ат стин alsserandet;' Außen sik bekannt. 415 L 


сол ееп В." Forst. £ 
PI кё dunkel ‚getrübt, аш ‚Ende heller. 4 — 
rd aah tU: syd 2 
„I. а, Oberkiefer ganz ‚Schwarz; "Augen, wenig merklich 
aa заг 
"bk Deier "an CR впав! ама Aügeh sehr 
SE deutlich und dicht behaart. trüneicola. Nyl. 
ea Te ра раа rufa ‚und POTY o tenia Die M. dëser 
RR: daabo уимн Sina kauih' Von Лао ае zu unterscheiden ; 
= pinip hila unterscheidet‘ ‘sich durch etwas stärkeren 
ASE mme Dia ui Чез Schildehens.: Оһпе е Үү! und А; list je- 
Ro such die Bestiminung unsicher. ‚Man muss hier, um 
AE dihin Zeile zu: "heseifigen, "ie 3. Geschlechter aus 
demselben Neste vor sich haben. © u 
"ий чыз "kant, "Thor!" und | Hinterleib ` schwarz oder 
las. shpre КАН Н "104% шн пп 
ein id +b. Phorax‘ вана geht, mie 3° (гаппеп Streifen, 
Schildehen bräunlich; Kopf und Hinterleib braun; 
Flügel ganz ‚wasserhell mit eben solchen Adern; 
sehr klein gegen das W. 2 L. pallescens 
n. Sp. au 
10, а. Hinterleih weitläuftig Punetirt; Hinterleib weit aus- 
gerandet; М. von gleicher Farbe mit W. und A., 
schwarz, Hinterleib und Metathorax stark glän- 
zend; Flügel schwach bis zur Mitte getrübt. Со], 
fuliginosa Latr. 


ANA 


ni) hodHinterleibi nicht pugetet: Farbe des Körpers 
braunschwarz adersachnarzr, dies;W. und A. hel- 
ро ent kla, 
, Stirneiune ‚deutlich, vom. Stirnfeld bis zum mitt- 
leren. Nebenauge., 1.12.3 ; 


getrübt oder wasserhell, . Unterrandader bis zum 
Randmal braun; Öberkiefer einzähnig:; Augen nur 
„durch, eine scharfe Loupe betrachtet sparsam 
3 kurzhaarig,, erscheinend; ‚glänzend schwarzbraun 


Ke: Ze? Ш; ‚oder schwarz, li), +, ere? List lava. Nyl. 
12. a. Flügel wasserhell; г Unterrandader an der Basis, 
St — nicht bis. zum Bandmal ‚braun, 13. 


b. Flügel ‚getrübt, nach dem Ende hell. 14. 


41 өм, $ $ 
b. Stimrinne undeutlich , fast feblend , Stirne oft mit | 
einem. Quereindruck; Flügel ап der Basis schwach ` 


j3.° a. -Fühlerschaft mit Börstchen;,, „Augen durch. eine 


LE- jahi schanfe, Loupe betrachtet, kaum behaart erschei= 


nend; schwarzbrang; e Lih тт, Rij 1. nigra 


lohi ER Шай ! 

БУЕ SEN: ўна, 2 о kahl; КЕ 
S — 14, L. aljena, ӧтә: 
b 145154. Fe ‚kahl;, ‚Obeıkiofer, einzähnig;;; Flügel schwach 
getrübt; glänzend SC ont braunschwarz. 
„ud. timid as, Första | 

не Augen microscopisch behaart; erg 5zähnig; 

con) . Flügel bis ‚zur Mitte. brännlich getrübt ; schwarz- 
braun. 2, L- mixtas, Му, 
Augen, „deutlich тие Өре kiefer $zähnig;; 
‚Flügel, stark , ‚getrübt;, Körper uhr oder braun- 

ану dE enig, die 154 ; 


d йч н 


492% 
шәрә 


под з ii He 


set 


MHZ 


вни: 1911 ei у} 
e Аи Бекат 

sirwibra Fühlergeissel : ‚braun 2 och fa gelblich; 
Schienen braun „у /Tarsen, geseh das Ende gelb- 

поно: Oberkigfen иен, af a АКЕЛ 


pg diot Н баа 
{йчоЬА поз na Т 
RR в a N 


{нг ши аа i i 


ans tan (оой higra аин 
„К иш W iii odii H 
-niie hka la! hu 
Es Әй нй Spi 
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Caroli Clerck 
Reg. бов. seient. Upsal.-membr. 


Zcones insectorum rariorum 
cum nominibus eorum trivialibıs locisque e 
©. Linnaei Arch. Equit. System. Nat. allegatis 
Moimiae 1259. Lo 
eritisch bestimmt 
von 
Prof. P. €. Zeller in Glogau, 

Bei meinem Studium der Microlepidopteren fielen mir schon 
frühzeitig in den Linnäeischen Schriften die häufigen Citätionen 
der Clerckschen Tafeln auf. Die gewöhnlich zu kurzen. Ве 
schreibungen. Linne’s mussten mich um so begieriger machen, 
die Ieones, zu. sehen, als Linnés Worte: Clerckii icönes in- 
sectorüm , pulcherrimum opus, quod etiamnum. vidit orbis literatus 
(Syst. Nat. L, Ш.р. 535) die Hoffnung -erregten, dass alle 
Zweifel über seine Species durch dieses Werk schwinden miss- 
ten.. Meine Bemühungen, es zur Ansicht zu erhalten, waren je- 
doch nicht nur zu,der Zeit, als ich in Berlin studirte, sondern 
auch später, als ich mit Erichson bekannt geworden war, durch- 
aus vergeblich. Die Leichtigkeit, mit welcher Freyer es aus 
München erhielt, und die viel zu kurze Auskunft, die er darüber 
im ersten Jahrgang (1840) der entomol. Zeitung ertheilte, weckte 
bei mir fast Neid und Unzufriedenheit und regte mich zu neuen 
vergeblichen Versuchen auf. Da auch vor zwei Jahren meine 
Bemühung, das Werk aus der von ү. Charpentier hinterlassenen 
Bibliothek *) zu kaufen, von keinem Erfolg war, so verzweifelte 
ich, es je zu Gesicht zu bekommen. Im vorigen Jahre gelang 
es gegen all mein Erwarten der gütigen Verwendung meines Freun- 
des Dohrn bei Sr. Excellenz Freiherin Alex. v. Humboldt und 
bei dem Königl. Oberbibliothekar Herrn Pertz, mir die so lang 
ersehnten Tafeln in einem vollständigen Exemplar nicht etwa 
“bloss zur Ansicht in der Königlichen Bibliothek zu ‚Berlin, son- 
dern zur Benutzung bier in Glogau auf eine freilich beschränkte 
Zeit zu verschaffen. Eine eigene Laune des Schicksals wollte 
‘es, dass ich dasselbe Werk, jedoch in einem unvollständigen 
Exemplar, zu derselben Zeit durch Dr. Herrich - Schäffer, der 
es in Paris bei einem Antiquar sehr wohlfeil gekauft hatte, für 
längere Zeit zur Benutzung zugeschickt bekam. Dieselbe Schick- 
sälslaune liess mich in demselben Jahre bei meiner Anwesenheit 
in London in Herrn Westwood's reicher Bibliothek ein drittes, 
und zwar vollständiges Exemplar der Tafeln, wenn auch nur 
flüchtig, durchblättern. 


*) Im Catalog derse!ben $.8.>yollständig zu. 4 Thir. 20 Sgr: ausgebolen. 
н 16 
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Welches war aber der Eindruck, den das pulcherimum 
opus, als ich es nun endlich. vor Angen hatte, auf mich machte? 
Hatte ich auch keine Bilder wie in British Entomology oder wie 
in der Exploration scientifique de PAlgérie erwartet, so wusste 
ich mir doch nicht sogleich Rechenschaft zu geben, wie Linné so 
jiunmerliche Malereien für etwas so Herrliches erklären konnte, 
Das ergab sich denn wohl, dass nicht die Abbildungen Euro- 
päischer Nachtfalter, sondern. die der: grossen, bunten Exoten 
Linnes Augen bestochen und ein so viel sagendes Urtheil her- 
vorgerufen hatten, Das sah ich bald, dass die Auskünfte über 
die von Linné durch seine lakonischen — und wirklich nicht im- 
mer genauen — Beschreibungen verursachte Zweifel weder immer, 
noch ohne die genaueste Erwägung der Linnaeischen Worte und 
Prüfung von Originalen, erwartet werden könnten. 

Dn ев nicht leicht einem Kenner der Microlepidoptern wie- 
der so gut wird wie mir, во hielt ich es für meine Pflicht, die 
mir gewährte Gunst zum Vortheil der Wissenschaft gewissenhaft 
zu benutzen. Ich habe daher die Herrn Herrich- Schäffer gehö- 
rigen Tafeln mit denen der Königlichen Bibliothek sorgfältig ver- 
glichen, und. da sich bald ergab, dass sie nicht überall gleich 
illuminirt waren, mir ihre Abweichungen уоп. einander um- 
ständlichst notirt. Darauf konnte ich getrost den Clerck der 
Königlichen Bibliothek abliefern. ` | 

Eine Erleichterung bei meinen Untersuchungen und hier 
und da einen Fingerzeig gewährten mir die Notizen, die Herrich- 
Schäffer den Bildern seines Exemplars heigeschrieben hatte. .Da- 
mit man weiss, was von ihm über ‘die Arten geurtheilt worden 
und vielleicht auf meine Ansichten von Einfluss gewesen ist, 80 
stelle ich es hier zusammen, obgleich ich es meist an seinen 
Orte angezeigt habe. 

Taf. 1.. fig. 2. Adepta H. fig. 7. Cataleuca auctorum, fig. 11. 

А Picearia. 
д. „ . 4. Branderiani D. ? 
4. „. 8. Rufina L. sehr zweifelhaft. 11. Piniaria H 
a äm 13—15, Вугаһаіа, z 
‚6. „ 4. deutlich Ligustraria. fig. 5. gewiss Abietarıa 
fig. 10. Alpestrata. fig. 12. Sylvesirata d 
‚fig. 15. gewiss nicht unsere Fulvago, ай 
ersten Sulphurago. | 
i 8. „ 3. wohl, Tineta. fie. 4. Psittacata. be, Rue 
` _ Jiginaria L, Carbonaria auct. fig. 11. Spe 
cies Anglorum. 
о» 9. n» 4. Botys stieticalis. fig. 7.. Urticae. fig. D 
Noct. aenea. х ; 
„11. „11. gewiss nicht Vestianella L. 
Dass ich meine Notizen, die mir viel Zeit gekostet haben, 
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kürzer hätte fassen können, ist wahrscheinlich ; im vorliegenden 
Fall. schien es mir aber ‚besser, des Guten zu viel als zu wenig 
zu (hun. Ап ‚einigen Stellen. gelang es mir, Licht zu finden, wo 
bisher Dunkel herrschte, an ‚anderen waren meine Bemühungen, 
aus dem harten Gestein Funken herauszuschlagen,, oline den ge- 
wünschten Erfolg, und. mit. Bedauern muss ich die Mösglicheit 
zugestehen,; dass Andere, die den Umfang ` der ` schwedischen 
Fauna. besser kennen "als 16һ ` ond die Linnaeische Sammlung, be- 
fragen können, doch noch hier und da ein Räthsel zu lösen ver- 
mögen und daher die Tafeln abermals zu befrägen ‘haben! werden. 
Die Jcones sind in. Grossquart. Nach der schwedisch ge- 
schriebenen Dedication an йеп König von Schweden folgt eine 
Einleitung mit der Uebersetzung in nicht sonderlichem Latein. Sie 
enthält nichts Wichtiges ausser folgenden Stellen: 


А D 

IT Ia contra (insecta), quoram nomina hinc locis citatis obvia 
sistuntur ›- recentiora Sunt et nuperrime герема; in Supple- 
mento ашет Arch. R. atque Eq. Aur. Linnaei, quod Syste- 
inati Ipsius Näturae accedet brevique prelo subjicietur, per- 
Теше descripta. — Die loci d. h. die Nummern, die ich 
überall genau dazu geschrieben habe, beziehen sich ohne 
Zweifel auf das Syst. Nat. ed. X., welches ich nicht vergleichen 


konnte; unter ` dem Supplementum ist die Fauna Suec. 
ed. 2 verstanden. 


2. Archiater (Linnaeus) ad tabellas: has publicandas me non 
tantum: exhortatus est, sed libenti quoque- animo unica sua 
exemplaria, eaque rarissima , mihi: delineanda reliquit; imo 
yero, quod-plus_ satis est, tabellarum specimina lpse jugi- 
ter examinavit.. Dass die Prüfung nicht stets mit der 51055- 
ten Genauigkeit geschehen ist, geht aus meinen ‚Notizen mit 
der grössten Gewissheit hervor. 


18. Alumni praeterea. Domini Archiatri primarii, eodem ardore 
‘incensi, nimirum Alstroemerii, Berg many Rorsskal 
ei Solander, ut magistri sui” zelo Nlagrantis ` eomd'ou? 
sectatores; liberaliter obtulerunt quidquid e collectis Eorum ele- 
gantibus- potuerat desiderari. Man sieht hieraus, dass Lin- 
nés Sammlung nicht die einzige Quelle "war, aus welcher 
Clerck ‚schöpfte, und dass’ schon deshalb seine Bilder nicht 
‚von ‚vornherein überall für Abbildungen Linnaeischer Origi- 
nåle ‚gehalten werden dürfen. ag ӨШ. 


e Тајер Т. . Saa 
is. li. Goathien 107.  Noct. saibien LS; N. 851102159. — 
=! Faun. 816. —-Orthosia gothiea Tr. Х) 210262: An dem 
schwarzen ` weng "auch za chell gegebenen“ Mittelzeichen 
der Vorderflügel sicher kenntlich, übrigens ’sehr' schlecht 
16* 
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Fig. 3. 


mit ganz ‚fälscher Vorderflügelgestalt, "grauer ае ohne 
alle ‚röthliche Beimischung und: mit viel zu lang gefranz- 
ten ‚Fühlern. Linne setzt den Falter "weder, seinem Sy- 
steme gemäss, unter die Spinner, noch erwähnt er das 
Geringste хоп der Beschaffenheit der - Fühler. Er hat 
offenbar nur ein Weibchen vor “sich gehabt und vermuth- 
lich. das. ‚Clereksche Bild für unrichtig gehalten. =" Das 
ВІЧ. mm -Exemplare der Königl.-' Bibliothek "ist weniger 
schiefergrau als Am Herrich Schäfferschen ‚ ‘sonst gleich. 
Leucomelas. 191 — zwei Bilder, das eine den Fal- 
{ег von der Oberseite, das ` andre ihn auf dem Rücken 
liegend, ‚beidemal- nicht mit völlig ausgebreiteten‘ Flügeln 
darstellend? 

Linne virt sie bet Nocti leucomelas Fn: 317, und 
S..N. .857. 186. . Die Art der Fauna. ist. sehr sicher 
Cat. leucomelas. Tr. X., 3, 299:-. die des 5. N, ist es 


nür der Diagnose nach, während der Zusatz: alae in- 


feriores а medio ad basin lacteae, a medio. versus apicem 
nigrae, sed apice ipso albicantes und Barbaria, als 

àterland neben Europa, entschieden nach Cat, Ramburüi 
Tr. X., 3. 159 geschrieben ist. Hier hat Linne also, wie 


öfters, spiller seine ursprüngliche Art nicht mehr, genau 


gekannt. 

Clercks Bilder stellen offenbar Cat. Ramburii dar, 
Vorzüglich lehrt dies die Unterseite der Vorderflügel , die 
von ‘der schwarzen Hinterrandhinde an bis zur Wurzel weiss 


Sind. Auch ist die Oberseite der Hinterflügel so, wo es | 
‚jedoch wegen der Breite der schwarzen Binde und des un- 


ausgebreiteten Zustandes weniger auffällt; 65 entspricht 
aber genau den Worten des 8. М., keineswegs denen 
der Fauna, wo sie во lauten: inferiores nigrae, macula 
айас majoré a vata, ‚alba, ad basin еге: dimidiam Alae 
partem: occupante, — Im: Exemplar ` der Königl: Biblio- 
Ahek hat die schwarze Binde der Vorderflügel auf der Un- 
terseite . undeutlichere, Adern als Am Herrich- Schäffer’schen 
und die der ‚Hinterflügel ist gegen den Innenwinkel nicht 
dunkler ‚als .anderwärts. un Kan) 

С. nigrum.110, Noct: C; nigram Linn. Еп. 316.) 8. N. 
852, 162 = Noct: С. nigrum Tr) Х:, 3. 944. Sicher 
durch die gelbliche Stelle‘ und das darunter "liegende, 


freilich viel zu hell gegebene Zeichen der Vorderflügel, | 


übrigens schlecht; die Farbe dieser Flügel ist, Linnés 
cinereus gemäss, dunkelgrau ohne die röthliche Mischung; 
das schwarze Strichelchen am Vorderrand vor der Flügel- 
spitze ‚ist, blass; Че Hinterfligel sind einfarbig hellgrau 
und viel zu. kurz etc, ra 


Fig, 4, 


Гіб. б. 


Fig.7, 


КҮЙ; 
41 
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Exelamationis 106 —.zwei Bilder, das’ eine die röth- 
liche, weibliche, das, andre die graue männliche Färbung 
vorstellend (im Ех. der К. Bibliothek ist die letztere etwas 
heller mnd: reiner, е. beiden Mittelmakeln and die hin- 
tere''Querlinie etwas schärfer. und deutlicher). ` Noct. ex- 
elamationis Linn. Еп. 219. S. N. gon 155... (ег be- 
schreibt ‚bloss das Männchen: alae. sup. obscure cinereae 
== inferiores; albae =. Agrotis exclamationis "fr, X., 
3.237, 

Die Art ist kenntlich, doch die Nierenmakel nicht 
dunkel genug. Die männlichen Hinterflügel sind statt 
weisslich, hellgrau; die. weiblichen haben 5 parallele 
grade ‚Längslinien in. ungleichen Abständen. ` 


< Tragopogonis ohne Nummer. Das in beiden mir vor- 


liegenden Exemplaren des Werks übereinstimmend darge- 
stellte Bild zeigt ausser den drei Punkten ` der Vorderflü- ' 
gel und dem gekerbten Rande aller Flügel gar nichts, 


was sich auf‘ Amshipyra tragopogonis anwenden liesse; 


denn alle Flügel sind glänzend hell graublau! Obgleich 
einige Wahrscheinlichkeitist, dass Tragopogonis doch das 
Original: des Bildes war, so hat Linné die Abbildung nir- 
gends angezogen. 


Occulta 101 (im. Exemplar der К. Bibl. schärfer im 
Druck,, sonst ähnlich). Linn. Ер. 318. $. N: 849. 
147 = Polia oceulta Tr, X., 3. 256 — am besten durch 
die Grösse und durch die Unmöglichkeit einer andern 
Deutung kenntlich. Die lächerlich kurzen Hinterflügel 
sind tief‘ schwarzbraun mit weissem Saume und die von 
Linné gut bemerkte macula ovata albida ante reniformem 
unterscheidet sich nicht von der Grundfarbe. 

Lucernea.l4. (im Ex. der К. Bibl. nur etwas schäri 
fer), -Noctua Jucernea L. Еп. 306. .S..N..837..102, — 
Herrich-Schäffer deutet Clercks Abbildung auf, Agrotis 
catalleuca Bd. V. (S. 337 der HS schen Noct.), wo- 


«hin sie auch sicher gehört, da Linne’s ‘Art nichts anders 


sein kann. Dass, diese‘ Art. nicht nur in den Alpen und 


‘Pyrenäen, sondern ‚auch. im. Norden lebt, beweist mein 


Finnländisches Exemplar. (Ob Otto Fabricius die Linne- 
sehe, Art, für, welche ег eine in. Grönland in Häusern nicht 
eben häufig. vorkommende Noeiue ansah, wirklich vor sich 
hatte, ist nicht, auszumachen, da er nichts als die copirte 


¿Diagnose gab), —. Linné legt. auf das collare- erectum ro- 
‚undatum bifidum ein solches ` Gewicht, dass ег es in S. 


N: noch einmal, besehreiht: collare: erectum cordis instar 
дал, | während, es doch in der Wahrheit nichts. auffal- 
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londesı hat, und ап seinem Exemplar nur“ durch Zufall zu 
einem abweichenden Ansehen gelangt sein kann. Р 

'"Clercks Figur ist viel zu ` gruss and sehr elend ge- 
rathen. ` Рег linke Vorderflügel ist schmäler als der rechte, 
"beide ‚sind sehr hell grau, zwar mit 3 @uerlinien, wie 
"Binn& richtig beschreibt, auch ziemlich an den richtigen 
‚Stellen, aber braungrau; statt albidae; auch sind die gan- 
"Sen Hinterflügel schwarzbraun. ` Tas collard steht hier auf- 
recht und zeigt so den Hinterrand herzförmig zugeschnit- 
ten, wie es Linné verlangt. 


Fig.8.,Seabriusculä 108. Noct. pinastri Linn. п, 815. S. 


N. 851: 160 = Cleophana pinastri "Pe, 19118271061. — 


Die Abbildung lässt die Art gut erkennen, wenn auch die 
Vorderfügel eine ganz falsche Gestalt and ‚weissliche In- 
nens und Hinterrandzeichnungen. haben, >- Linné hat den 
Damen der ed, X. Чез S, N. -scabriuscula їп. der Fauna 
‚mit.dem jetzigen vertauscht. 


Fig.9;; Hastata, 180.,. Geom hastatit L. Faun: 385. S. N. 870. 


254. -= Сїйагїа hastata Tr. A. 8, 884. — Die, Abbil- 


dung Jet ‚Ikenntlich, wenn auch viel zu. blass Dm Ex. der 


К. Б. dunkler: als Am Herrich-Schäfferschen). Die Quer- 
reihe schwarzer Punkte zwischen der Mittel- und. der Hin- 
terrandbinde ist ausgelassen. . 


Fig.10. Piniaria 134. Geom, piniaria L. Fn. 325. 8. N. 861, 


210: = Fidonia piniaria Tr. X., 2, 316. Die Abbildung 
eines. gewöhnlichen Männchens ist kenntlich. Das Weiss 
auf, den Vorderflügeln, welches statt der natürlichen blass 
ochergelben Farbe aufgemalt ist, ist im. Herrich- Schäffer- 
schen Exemplar durch eine chemische Zersetzung verdor- 
ben, wie es so oft in ‚naturhistorischen Werken vorkommt, 
z. В. auch in Boisduval’s Icones, 


Pie 11. Carbonaria ohne Ziffer, Geom. carbonaria” L; Fn, 327. 


Die. Clereksche Figur- hat Freyer ent. Zeitung 1840 S.77 


‘wichtig auf seine Fidonia pieearia gedeutet. Sie ist 


zwar durchaus nicht gut: für meine Exemplare "auf den 


‘“Vordesflügeln — die im H.-S.’schen Clerëk eine dunklere 


“Grundfarbe haben, als in dem der К. Bibl: — mit zu 


schmalen und zu wenig welligen Binden, auf den Hinter- 
flügeln dagegen mit zu breiten, ganz ohne Bestäubung der 
hellen Grundfarbe, mit, zu starken Kämmzähnen der Füh- 
‚ler; im Uebrigen‘ aber lässt sie sich nur auf die genannte 


Art anwenden, die wirklich im hohen Norden vorkommt. 


Linne’s Art, deren Bezeichnung gar nicht auf Carbonaria 
лосі. passt, gehört gleichfalls zu Freyers Art; 'sie steht 


auch richtig unmittelbar bei Atomaria. © Die Engländer 


haben“ daher den Namen Carbonaria L. auf Picearia über- 
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tragen, во Doubleday їп Ѕупопушіе et of British Lepi- 
doptera.p. 16, Stephens in Specimens. of British animals. 
Lepid. p. 58; -nur trennen sie diese Art aus einem mir 
unbekannten Grunde generisch von Atomaria. 
Ausser der schon angegebenen Abweichung‘ hat die 

Figur im Exemplar der Königl. Bibl; Kopf und. Taster 
braungelb. 

Fig.12. Albicillata 131. Geom. albicillata.L. Еп. 335. S. 
N. 870. 255 = Zerene albieillata Tr, X., 3. 335. — Das 
Bild kenntlich; im Ex. der К. В, ist: das Blau im Wur- 
zelfelde der Vorderflügel heller und undeutlicher; auch die 
zwei unnatürlichen schwarzen Punkte in dem ganz blass 
gegebenen grossen Fleck. vor der Flügelspitze blässer als 
in dem H.-S.’schen. 

Fig. 13. Tristata 178 sehr blass, im Ex. der К. Bibl. viel 
dunkler und natürlicher. Geom. tristata L. Еп. 335. S. 
N. 869. 252 == Cidaria tristata Tr. X., 3. 334. 


E E 


Fig.l. Fuscana 206, Tortrix fuscana L. Еп. 345. Der mit 
= halb freien Hinterflügeln dargestellte Schmetterling hat, 
wenn man die Grundfarbe unbeachtet lässt, einige Aehn- 
lichkeit im Habitus mit Minoa griseata Tr.! Aus der 
Flügelspitze geht auch ein dunkler Schattenstrich, der sich 
aber einwärts wendet und dann in grader Linie nach der 
Flügelwurzel läuft, welche sich sehr verdunkelt. Eine helle 
Längslinie, 'einwärts braun schattirt, zieht aus der Flügel- 
wurzel nieht weit vom: Innenrande his zum Innenwinkel. 
(Im Ex. der K. B. ist sie auf beiden Seiten schärfer ge- 
randet, 1 Die ganze Grundfarbe ist hellbraun, auf den Hin- _ 

: terlügeln bedeutend heller. — Aus meinem Vergleich mit 
Griseata geht hervor, dass das Bild nichts Wickler-ähnliches 
hat; auch weiss ich: keinen Wickler, der sich irgend 'da- 
mit vergleichen liesse. Von Zünslern wäre Botis ‚aerealis 

с (welehe Art ven: Boheman wirklich in Schweden ent- 
deckt 2et s. Entomol. Anteckningar under.en Resa i Södra 
Sverige 1851. р. 187) der einzige, an den sicho denken 
liesse; aber der Versuch eines: Nachweises der Identität 


wäre vergebliche Mühe. — Linn@s Worte: alis superio- 
ribas fuscis. Majusenla.. Tota fusca s. obscure- cinerea 
absque. maculis. Habitat in nemoribus — sind zu kurz, um 


irgend einen. Aufschluss zu gewähren.: Im S. N. 877. 
302 zieht er sie als 5 zu Branderiana, indem er dabei 
` Clerck tab. 4 Fig. 7 єнїгї, die doch zu Zoegana gehört. 
Für. diejenigen, die sich mit diesem Räthsel befassen wol- 
len, führe ich noch an, dass auch an Anthoph, caliginosa 
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Pre 2, 


gedacht werden könne, und dass Zetterstedt Ins. lapp. 980. 
Observ. diese Fuseana als ihm bekannt unter dem Preitseh- 


"keschen Genus Tortrix, jedoch ohne jede- Notiz über ihr 


Aussehen, аціх ‘ 

Polyodon ohne Ziffer. Noct. perspieillaris L. Еп. 317. 
S. N. 849. 148 = Cleophana perspicillaris "Tr. X., 2, 
282. — Das Bild lässt die Art sicher erkennen. Im Ex, 
der К. Bibl. ist der bräunliche Hinterrand ‘der Vorderfhi- 
gel und die bräunliche Zeichnung. davor blässer, und der 
braune Wisch längs des Vorderrandes nach hinten fast 


unverdunkelt. (Daneben geklebt ist eine viel richtigere 


Abbildung‘ der Perspieilläris mit zusammengelegten Flügeln, 
nur ist sie etwas zu dunkel gerathen.) 4 


: Bubricollis 83, Noctua rubicollis L. Fn. 307, rubri- 


collis: S.N. 840, 113 == Lithosia rubricollis. Tr. Хі, 
272. Die Abbildung — im Ex. der К.В. ganz gleich, 
nur auf den Hinterflügeln nicht chemisch verdorben, hell- 
blau — zeigt auf den Vorderflügeln eine Menge hellgrauer 
Querwellen auf dunklerem Grunde! Trotz ihrem: rothen 
Halskragen und lehmbraunen Thorax und Hinterleib würde 
sie sehr ‚zweifelhaft ‚bleiben, wenn Linné nieht mit seiner 


„ Beschreibung zu Hülfe käme. 


4..— im Re &K..B. steht Aisin ana darunter (in H.-S,- 


schen ist der Name wegradint) und-hier ist das Bild etwas 
weniger sauber und der Hinterleib: nicht-so dunkel wie im 
HS schen. Ee hat mehr. Wieklerähnliches als Fig. 1, 
und lässt sich als zu gross gegeben am ersten.auf Tortr. 
maurana (die ich zu den Grapliolithen rechne): nnd zwar 
auf‘ die Varietät mit dunkler: Мінер де deuten. (die mir 
vielmehrveigne Art zu sein scheint). Wenigstens: kommt 
kein mir bekannter Wiekler-in der Grösse dem Olerckschen 
Bilde“ gleich, und dieses zeigt eine deutliche, am‘ Innen- 
winkel dunklere Mittelbinde ohne Sonstige Zeichnung. Die 
verdunkelte ‘Stelle vor (dem Innenwinkel fehlt freilich ; auch 
sieht man das dunkle Wurzelfeld: kaum angedeutet. — Da 
ein bestimmter Beweis schwerlich. gegeben. werden kann, 
‚und Linne die Figur 'nichteitirt, so wird sie füglich als 


‚nieht vorhanden zu‘hetrachten sein, 

. Marginata 189, Geom: marginata L. Еп. 335, S. N. 

"870. 257 — Zerena iarginata "Dr, XK. 2 335; Kenntlich 
"als in anf den Voarderfldgeln stark ‚gezeichnetes, im Mit- 
telfelde der Hinterflürel nur am Innenrande mit einem Fleck- 


> chen versehenes Exemplar. Auf den VorderflügeIn ist das 


Mittelfeld im HS schen Gleck von der Würzel ans blau- 


"grau; diese Farbe fehlt in dem der К. Bibl., wo dagegen 


T 


Fiğ. б. 
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das Schwarz der Zeichnungen noch. Jläserr 151 als in 
jenem. } 

Xylosteana.209. Tortrix xylosteana: La Еп. 344, $. 
N. 876; 295 = Tortr. ‚xylost.. Tr. Xi, 3 244. — ein 
schlechtes. Bild, an: dem: die dunkle Farbe der Vorderflügel 
viel sn hell — 1ш Ех. der К. В. etwas lebhafter, mehr 
orangefarbig — und die weisse Einfassung der hellen 
Flecke viel’ жп grell ist; dech lässt es sich nur auf die 


^ "Treitschkesche Art anwenden und unterstützt den Beweis, den 


Fig:7, 


ich von der Identität der Linne’schen nnd Treitschke’schen 


'Xylosteana Isis 1889, 322 gegeben hahe, 


Hastiana'222, ‚Torte. hastiana L. Еп. 346. SN 878. 
ЗИ = Teras ѕрагѕара: Tr, Х. 3. 26l.'Variet. Die 
zu gross; in beiden verglichenen Exemplaren "übereinstim- 
mend gegebene Abbildung. mit‘ falscher. Flügelform ‚ stellt 
eine sehr dunkle Varietät vor, bei welcher vor der Flügel- 
mitte ein: schmales; weissliches Band vom: Vorderrand sehr 
schräg auswärts gegen den Innenrand zieht, ohne ihn zu 
erreichen, indem. es hier in der dunkeln Farbe verschwin- 
det. а Linne’s; Beschreibung: des von Reinh. Hast aus einer 


- Weidenräupe erzogenen : Wicklers passt besser, als das 


rohe, zu dünkle Clercksche ВІ, auf eine: bei Glogau nur 
spärlich vorkommende. Varietät, die. ieh von Herrn Розе 
day aus, England, wo sie nicht selten zu sein Scheint, mehr- 
fach erhalten habe. Das Zusammengehören dieser Varie- 
tät mit der hei uns gewöhnlichen Sparsana erkannten Frö- 
lich und Doubleday, doch hat letzterer. allein die Varietäten 
viehtig unter dem Speciesnamen Hastiana zusammengestellt 
(Synonymie. list p. 29). . Lis ; 

Juniperata 186. Geometra juniperata- Т. Еп. 333. S. 


IN: 871. 261.— Chesias: juniperata Tr. X.,.2. 210 — ein 


schlechtes, viel an helles Bild, welches: die: Varietät dar- 
stellt, bei welcher der obere "Theil: der Mittelbinde der 
Vorderflügel dorch die schwarze Medianader abgeschnitten 
wird und der zwischen ihr «und ihrem ersten, gleichfalls 
schwarzgefärbten. Ast liegende: Theil der Dinde ein läng- 
lich. eiförmiges » Fleckchen« bildet, “Died Einfässung der 
Mittelbinde et viel zu weiss und; einwärts ли. breit, 


.Piceana'212. Tortr.pieeana 1. Еп, 343. 8 N. 877. 


299 == Tortr.»piceana He, XK. 3 944. Das Bild; in þei- 
den verglichenen Exemplaren gleich, ist sehr schlecht und 
so; dass. eine Angabe: der. Abweichungen. von. der Natur 
eine lange Beschreibung, erfordern würde. Jehin erstaunt, 


dass man die Art nach» diesem Bilde» und de viel zu kur- 
zen: undi oberflächlichen Beschreibung Linnes richtig er- 


kannt Jet. Eine sehr‘ genaue Vergleichung. der Clerck- 


schen Piceana mit männlichen Originalen lässt die Zahl 
und die Stelle der Zeichnungen wirklich wiederfinden, die 
freilich in Gestalt und Farbe sehr wenig zutreffen. Der 
Name der Art kann. keinem Zweifel unterzogen werden, 


110: Cingulata 200. Geometra eingnlata L. SN 874. 278 


= Ennychia cingulalis Tr. X., 3. 241 Kenntlich, von 
Linne in der Fauna nicht ойине 


v. 11: Clathrata 163. Geometra clathrata L: Ер. 334. S. N, 


867; 988 ==! Fidonia clathrata: Tr. Х.у 2. 8171—11 kenni- 
lich, sehr hell. mit-bloss sehwäizlieheh Querlinien. 


10.19; РУР 213. © Tortrix ministraha Le Fn: 343. S. 


N 877.800 — Tortr. 'ministrana Tr, Х., 8; 247 — \sehr 
schlecht; in der Flügelgestalt ganz verfehlt, an der Wur- ` 
zelhälfte am їй ind Vorderrand hellgrau, dazwischen 
mit einem braunen Dreieck, hinter der Mitte im Mittelfelde 
mit zwei ‘weissen Querfleckchen über einander, ohne den 
rostbraunen Fleck des Innenrandes wor dem Innenwinkel 


zur Noth zu erkennen an der blassgelben Aussenhälfte 


und dem rothverdunkelten ‚Hinterrande, was- beides nicht 
in der richtigen Färbung und’ Ausdehnung gegeben ist. / 


Fig. 13; Fönella Aug. Луні foenella L. Fn; 357. BS. N. 888, 


369 == Paedisca foeneana Tr. X., 3. 255 — ein sehr elen- 
des Bild, in Чеш die Grundfarbe Sen Vorderflügel hellgrau 
istound die Zeichhungen: des linken: Flügels Anders Eine 
als die des rechten.‘ Dennoch „lehrt die, im: Allgemeinen 
richtige Form: des Innenrandflecks ` auf dent емел Vor- | 
дейре] und: der helle Spiegelfleck, dass Linne die Figur 
richtig, hei seiner Art anzog. f 


Fig. 14. Farinalis 226. Pyralis farinalis Ls Еп. 350. 5. N. 


881.897 —Asopia farinalis Tr. X, 3. 236. — DasBild 
stellt ein sehrgrosses Exemplar vor, wäiten dunkler, braun- 
rother Innenrandhälfte des Mittelfeldes, dass man Hast an 
Lienigialis denken möchte, zumal da Linne Че Vor- 
derflügel einfach ferrugmeae nennt. nn ist 
mir allen da die Artin Schweden häufig ist; dass Linne 
zu kurz 'beschrieb und Clerck zu schlecht green und dass 


“beide nichts‘ als unsern: gewöhnlichen 'Zünsler vor sich 


hatten, den ich auch von Bohemanv als farinalis L. erhal- 
ten habe. In’ dem Bilde läuft die hinfere Querlinie "ganz 
falsch und verdickt sich auf dem 'Vorderrände gar nicht. 


Fig. 15.'Punetata- ohne Ziffer und. von Linne nieht out, — 


Es soll offenbar ein Depressaria sein ;aber-ich weiss keine 
Art darauf anzuwenden. ` Abgesehen von den viel zu brei- 


Чеп und zugerundeten Vorderlügeln passen die Grundfarbe 


und de zwei, nur viel zu grossen, weissen, ‚hinter einan- 
der" gestellten ‚Punkte‘ der Flügelmitte auf ‚manche‘ Exem- 
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plare der Depr. applanas'aber der erste dieser weissen 
Punkte steht zu nahe gegen die Basis, und- іе Адегп des 
gänzen Hinterrändes und der  Plügelspitzei sind -verdickt 
їп dunkel, also schwarz oder braun, nach Innen verdünnt, 
"wi es nicht einmal bei Chaerophylli, Dancella, Veneficella 
der Fall ist, bet "denen die kurzen Linien nicht den Hin- 
terrand” erreichen’; anch fehlen im Bilde (е "zwei schwar- 
zen Punkte vor der Flügelmitte. ` — Von “Sehwedischen 
Arten möchte aber doch Арапа? die meisten" Ansprüche 
haben, wenn jà einer von ihnen der Clereksche Name ge- 
geben werden sollte. 


Tafel IIT. 


Fig 1 Рговар1ат1а 148. Geom. Prosapiaria “Li Fn. 329. 
8 NS0t 222 Ellopia fasëi arra Dr. Хз 9. 808. 
и »Variet. Im Hëscken Exempl.ist "das "Bild chemisch 
verdorben, in "dem d. К. В: ist ` die'"Grundfarbe gran, 
überall mit vielen rothen "Pünktchen, die ` sich ат mci- 
sten an der‘ Innenseite‘ der zweiten @uerlinie‘ häufen; 
beide Querlinien sehr ‘blass schiefergrau.' Der: Vorder 
rand ist in beiden Exemplaren in einer'breiten Linie gelb. 
"25 Linnés Art ist offenbar dieselbe wie ` die Clercksche 
und‘ die fascia saturatior utrinque” striga glauca distincta 
der Vorderflügel, das-Citat aus Uddmannund das Habi- 
tatin silvis abiegnis zeigen `npeerkennhar auf die 
bei uns in Kieferwaldungen lebende Faseiaria. Linné 
schweigt über die Färbung des Vorderrandes, und in der 
That паре ich keine Kiefern Faseiaria, bei der er'viel heller 
als die Flügelfläche wäre, Ор es Varietäten giebt, bei 
denen er eine helle Färbung hat wie bei Ргаѕіпана ge- 
wöhnlich, weiss ich nicht; doch scheint ев aus Treitschke’s 
Worten hervorzugehen. ‘Jedenfalls “aber hat Clerck die 
röthliche Fasciaria var. im weiblichen Geschlecht darstellen 
wollen, — Stephens citirt Linne’s Prosapiaria bei Mar- 
gäritaria in Brit. Anim. V., 168, aber mit Unrecht 
Wie sollte- diese Art mit Linnés” Worten: Alis Jütescen- 
“tibus, fasċia saturatiore bezeichnet werden können? Dass 
‚ Linné dieselbe Art nicht zweimal aufführen soll, ist wahr- 
'scheinlich die Veranlassung; warum Stephens für Prosa- 
piaria eine andre Art aufsuchte. 3 
Fig. 2, Vibicaria ohne Ziffer, ` Gem. vibicaria* L: Fh.: 398; 
"RN 859. 198. — Idaea vibicaria "fr 3. 3. 338. Ein 
sehr blasses Männchen ist abgehildet, auf dessen Hinter- 
` Nügeln die "erste Querlinie gar keine röthliche Sehattirung 
` hut, "Linn nennt die Flügel glaucescentes! 
Fig, 3, Incanata 187, Geom. incanata Li Fn. 337; S, N, 
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871.268. == Ennomos; strigilata ffr X., 9. 305. 
Hier. ist,; wie schon die Grösse des Bildes Jehrt, nicht an 
№. incanala Tr. zur denken. Die Grösse wie ‚die einer 
tüchtigen  Strigilata; die Grundfarbe bläulich grau, sehr 
dick aufgetragen, im, Ex. der К, B. noch. stärker, ‚so dass 
die 3 lehmgelben Querlinien der Vorderflügel, vor und hin- 


| 


| 


ter: dem ‚Mittelpunkt, verschwinden; eine graue, regelmäs- ` 


sig kappenförmige Querlinie geht, über den Anfang des 
letzten Flügeldrittels, und‘ mitten zwischen ihr und dem mit 
starken, ‚schwarzen Punkten, gezeichneten Hinterrande geht 
im Ex. der Königl. Bibl. eine seichter „kappenförmige, 
weisse @uerlinie, die im H.-S.’schen durch chemischen 
Process glänzend dunkelgrau mit schwachen weissen Spu- 
ven geworden ist. — . Linne’s Diagnose hebt ап den weiss- 
grauen. (canis) Flügeln die vor dem Hinterrande (postice) 
herziehende : weisse -kappenförmige  Querlinie. (striga alba 
repanda) und die schwarzen Randpunkte (margine, nigro- 
punctato) -zu stark hervor. Wenn die Beschreibung von 
einer striga nigricans. versus, basin: and einer- striga 


postica nigricans герара spricht, во denken wir sicher 


ап еше dunklere Färbung als diejenige, die-strigilata be- 
sitzt, und. müssen. diese, Bezeichnung, als übel gewählt an- 
sehen. ` Allen Zweifel hebt aber. die Beschreibung, der Un- 
terseite: omnes albido-cinereae, puncto: centrali migro, striga 
posten Їпвса repanda.. Sie, schliesst- auch die Möglich- 
keit: einer, Deutung auf Mutata aus, indem dieser die kap- 
penförmige-braune Querlinie hier gänzlich, fehlt.. — Ist 
man. erst zum rechten Verständniss der.Linne’schen Worte 
gelangt, s0; hat die Deutung. des, schlechten. Clerekschen 
Bildes, keine: Schwierigkeit. mehr, 
Glaueinalis,227....Pyralis,'glaueinalis, L. En. 851. S. 
N. 881.1 828 == Asopia-glauginalis Ir, XS. 3.237 — zu 
donkel Gm Bx. йеп... В, brauner und unsanberer), sonst 
kenntlich, ; IP 

Mendicasohne Ziffer. Bombyx mendica- L. Еп. 299. :S. 
N. 822. 47 == Киргерїа mendica Tr. X., 1. 286,,— Mit 
Linne’s Beschreibung ‚übereinstimmend ein Männchen ohne 
schwarze Punkte. auf den Vorderflügeln, ‚die im. Ex. der К. 


i В. -dunkler. und, .also-naturgemässer gegeben. sind, als 


im H.-S.’schen., 


Pusaria.150. Geometra. pusarıa Le En; 399.5. N. 864; 


223 == Cabera pusaria Tr. X., 2.320. Еіпеѕеһг schlechte 


«Darstellung; des ‚Männchens. «Diea Flügel- sehr, ‚hell blau, 
im Ех. der bk BD dunkler, mt dicken, weissen ‚Adern, die 


im H.-S.’schen Ex. grau. geworden. sind, mit 3 dünnen 
donkelgrauen Quenlinien der Vorderllügel, SEE 


Fig.7. 


Fig. 


со 
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Uncula ohne Ziffer. ` Tortrix uncana L. bn. 247. Geo- 
metra uncana 5. N. 875. 2834=Erastriatunea Tr.X,, 
2. 2945 — Roh, doch kenntlich, ‘nur mit der Abweichung 
von’ der Natur, dass ven" der Spitze des ramus recurvus 
bis zu der an der ‘vitta vor der Flügelhälfte befindlichen 
Beule ein weisser Längsstrich geht, der von dem’braunen 
Grunde ein Dreieck abschneidet, was in der Wirklichkeit 
garnicht vorkommt. — Die Hinterflügel sind richtig bräun- 
lich, "nicht, wie Lunne sagt, albae. 


- Colonella 235. Tinea colonella L. Еп; 353. S. N. 


884. 346 == Aphomia colonella Z. 1615 1848, 576, — 
sehr schlecht, wenn auch als eine weibliche Colonella un- 
verkeiinbar. ` Non der Mitte des Innenrandes geht eine 
weisse Linie schräg bis zw dem zweiten, stärken Mittel- 


‘punkt hinauf “und biegt sich’ nach hörten; woranf sie die 
"zweite Queilinie бфге; diese Linie existirt in der Na- 


tar gar nicht! 


‚ Putata 156. Geom. E L. Еп. 323 7Fputätaria ER 


N. 859. 196 = Geometra putataria Tr. X., 2.309 — 
ein schlechtes Bild des 'Weibchens, sesättigter bläulich als 
Fig. 6 (1ш Ex. der K. В. dieser gleich) mit viel’ zu weit 


"getbennten Querlinien, die im H.-S.’ schen Exemplar so wie 


die meisten Adern grösstentheils-schwarz gesäumt, in dem 
der K: В. weiss geblieben sind; in dem Jeizterg sind die 
beiden‘ Querlinien auf den zugekehrten "Seiten oliven- 
grünlich gesäumt "und unter‘ der ` Subeostalader fehlt in 
der Mitte "qwischen der Flügelwurzel und der ersten Quer- 
linie der dicke, schwärzliche Punkt, den das HS sche 
Ex. vielleicht durch chemische Verfärbunir ` aufweist. — 
Der Name ist sicher, wie’ die kappenförmigen Querlinien 
zeigen, 


Fig, 10. Vittella 264: “Tinea vittella'L. Еп. 355. Vitella 8. N. 


890. 382 = Plutella vittella* Z. 1ыїз 1889. 188 — die 
sewöhnlichste Varietät dieser Art (nur mit zu heller Grund- 
farbe und zu breiten Flügeln), wo der Innenrand eine 
braune, in der Mitte busige, gegen den Innenwinkel ver- 
schwindende vitta hat.‘ Die linea (1. e. lineola) nigricans, 
excavata, in ipso apice alae ut in Ph. Chenopodiata, wo- 
durch die At sg gut kenntlich sisah ist; findet sich bei 


\ Clerck "kaum "angedeutet. 


Fis.11. Sociella 234, Tinea sociella L. En; 353. 8. N. 883. 


345 = Aphomia colonella 27Z. Isis 1848, 576 — 
sicher, obgleich auf 'sonderbare Weise von der Wahrheit 
abweichend: Thorax und Flügelwurzel weiss, mt D — auf 


"ai Durch einen der Im der Isis’so häufigen Druckfehler vitella. 
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dem linken ‚Flügel 8 —: concentrischen „ durch schwarze 
Strichelchen angedeuteten Bogen eingefasst; grünliche Fär- 
bung (ad vide vergentes Linn.) ist gar nicht da, und der 
Hinterrand ‚schmal und wenig verdunkelt; ‚zwei blutrothe 
Wische, der zweite fast halb so lang wie der erste, gehen 
vor der ‚hintern Querlinie vom Vorderrand herab !—- Ganz 
richtig. ist aber im Gegensatz zu Linnes: nasuta keine 
Andeutung von Tastern gegeben. — Für die Sicherheit 
der Kenntniss der Linne schen Soeiella ist in der Fauna 
ein Moment, das ich in meiner Monographie übersehen 
habe: pupae pallidae intra rete album, oblongum, ‚tenacis- 
simum, plures: simul, 


Fig.12. Lactearia 127 == Geometra aeruginaria Tr. X, 


Fig. 13 


2. 308. Die Figur ist im. H.-S.’schen Exemplar schmutzig 
blaugrau und durch chemischen Einfluss ungleichmässig 
hellbraun fleckig; in dem der К. В. ist sie blauer, ohne 
Flecke; auf den Vorderflügeln münden in den Hinterrand 
5 weisse, auf der Unterseite schwärzlich gesäumte Längs- 
striche. Von @Querlinien ist keine Andeutung,: die Fühler 
sind fast, bis zur Spitze, zweireihig gekämmt; ‚die Ecke 
der Hinterfügel, ist kaum angedeutet. -— Diese schlechte 
Darstellung ist wohl die Ursache, dass Linne die Figur 
nicht opt, — Linne muss ein sehr schlechtes Exemplar | 
gehabt haben, da er keine Querlinien erwähnt; dass aber 
seine Art nichts als Aeruginaria ist, geht hervor: aus dem 
Namen (denn lacteus ist bei ihm bläulich weiss), obgleich 
er die Flügel albae und niveae nennt, айз bipectinicornis 
und „апіеппае inferiore ‚parte valde hirsutae, /superiore om- 
nino, selaceae, aus alae .роѕіїсае angulo, recto terminatae 
und der Unmöglichkeit, diese Art, ‚die равзїш поп infre- 
quens ist und eine magnitudo minor hat, auf irgend eine 
andere Schwedische Art zu. deuten. — Daher; hahe ich 
auch keinen Zweifel, dass ‚das Clereksche Bild richtig be- 
nannt ist. 

„Ustella ohne Ziffer.: Tinea ustella L., Еп. 867. S. 
N. 890, 383. Das Bild erläutert zwar, das Verständniss 
der Linne’schen Worte, wenn man über. den margo inferior 
zweifelhaft ist, indem ез. zeigt, dass damit der Vorderrand 
gemeint ist, aber weiter nützt es wenig. Die Flügelgestalt | 
darf als falsch vorausgesetzt werden... Aus der Wurzel 
der bleich. bräunlichen Vorderflügel geht eine dicke dun- 


` — kelbraune. Strieme längs; der, Mitte, bis zum Hinterrand: 


auf dem linken Flügel zeigt. sie ini einiger Entfernung vor 


dem Hinterrand, oberwärts, eine Verdickung, Че auf dem 


rechten Flügel ganz fehlt; auf diesem verdünnt sie sich 


‚sogar ‚stark gegen denselben; аш. beiden Flügeln gehen 
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von ihr ungefähr 3 Zähne in ziemlich. gleichen Abständen 
zum Innenrand; und hinter dem letzten ist noch: ein solir- 
ter, wischärtiger) brauner Längsstrich bis: zum. Innenwin- 
kel. — Nach Linne sind alae superiores nigrae margine 
exteriore lato, longitudinaliter cinereo; inferiores: fuscae. 
Ich:wage keine Vermuthung über. diese Art. ‚Mögen die 
Schweden sie in sylvis paludosis aufsuchen.» Freyer hält 
Clereks Bild für Plutella fiscella var. 

Fig.14. Pratella 245. (Tinea pratella L. 355. S. N. 886. 360) 
= Crambus pratorum Z. Isis 1839, 172. Das Bild, 
das im Ex. der K. В. nur weniger dunkle Hinterflügel 
hat als das H.-S.’sche, stellt ein "sehr dunkles Männchen 
vor, nur nähert sich die Grundfarbe der. Vorderflügel zu 
sehr der des Dumetellus. Wenn auch nicht ganz natur- 
getreu, doch allein dem Cr. pratorum angemessen, zeigt 
sich zwischen der Vorderrandlinie und der “Mittellinie noch 
eine keilförmig eingeschobene Längslinie (die auf dem 
rechten Flügel sich weniger gegen die Wurzel hin verlän- 
gert und so naturgetreuer ist). Linne ert nun zwar diese 
Figur bei seiner pratella, aber seine Beschreibung ent 
spricht, ihr nicht. Die Worte derselben: si alae.probe in- 
spieiantur, quae alias plumbeo-albae, in his observatur 
linea argentea in medio, longitudinalis, pone emittens ra- 
mos simplices steriarum instar, passen im Geringsten nicht 
auf Cr. pratorum, wohl aber auf Chilo selasellus-Tr. In 
der Diagnose steht der sonderbare Zusatz: apice striis obli- 
quis, welcher dem. Selasellus gar, nicht zukommt.: Die 
Wahrheit. ist diese: In der Fauna ей: 1. рак. 978 wird 
ohne Zweifel Selasellus beschrieben ; hier fehlen die striae 
obliquae, und die Worte: a praecedente (1. е. Culmello) 
parum et vix differt; major haec est, in iisdem tamen locis 
oceurit etc, lehren, dass an Clercks Pratella nicht gedacht 
wurde. In der Fauna ed. 2 ist der ganze Vergleich mit 
Culmellus weggelassen, aber der Rest der Bezeichnung : 
si alae probe ete. vollständig beibehalten; hier wird der 
Diagnose der Zusatz: apice striis öhliquis, und damit dar 
Beweis gegeben, dass Linne seine ursprüngliche: Art nicht 
mehr kannte, sondern eine andere mit ihr vermischte, die 
er vielleicht gar nicht vor sich ‚hatte. ` Denn es" Zei stark, 
ein Thier, dem СІегекѕсһеп Bilde ähnlich, vor: sich zu 
haben und von айз superioribus: albidis und einer linea 
albissima postice ramosa zu sprechen. Die ganze Ver- 
fälschung der Bezeichnung des Selasellus besteht also in 
der Fauna ed. 2 und im Syst. nat. — einzig. und allein 
in dem Zusatz: apice striis obliquis und dem Citat aus 
Clerck; sohald die 3 Worte und das Citat gestrichen 
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werden, wissen wir, was Linne beschrieb; werden sie bei- 
behalten, so ‘ist seine Pratella nichts mehr: Dann hat al- 


‚lerdings für den Cr. pratorum als älteste Benennung Clercks 


pratella: (pratellus), und für die in der ed. 1 der Fauna 
beschriebene Art 'Hübners 'Selasella (selasellus) einzutreten. 


Diese Nomenclatur' befolgt Guenée in seinem Index; Linne 
eitirt er er aber sehr unrichtig beit Pratellus 61; er musste 
ihn bei beiden Arten weglassen. 


Fig.15. Bicostella ohne Ziffer. Tinea bieostella L. 368. S. 


N. 890. 387 = Anchinia bicostella Z. Isis 1839, 191 — 
im Ex. der К. Bibl. auf den Vorderllügeln ‘zwischen der 
vitta und dem Innenrande stark braun punktirt, daher viel 
weniger kenntlich, als im H,-S.’schen, wo hier die Farbe 
weiss gelassen ist; im letztern Ex. sind die Hinterlügel 
zu dunkel gefärbt. Die Vorderflügel sind viel zu breit, 
und die Taster fehlen. 


Tafel IV. 


Russula 78: -Noctua russula: L. Еп. 308. Bombyx’ — 
SN 830.071 — Euprepia rmussula Lr: X. 1. 983 — 
ein kleines Weihchen, auf den Vorderflügeln mit kaum an- 
gedeutetem Mittelzeichen und zu heller (um Es, der K. В. 
natürlicherer)» Grundfarbe, auf den Hinterflügeln. mit voll- 


'stäidiger schwarzer. Randbinde und. unbeschatteter roth- 


gelber Mittelbinde. 


‚ Melana гіа 138. Geometra melanaria I. Pn. S, N. 862 


212. = Zerene melanaria Tr. X., 2. 336 — ein Männ- 
chen, kenntlich, nur mit unnatürlich hellbläulichem Grunde 
der Vorderflügel. 


. Aulica 46, Bombyx aulica L. Fn. 301.8." N. 829. 


68 == Euprepia aulica, Tr. X., 1. 284. — Das Weibchen, 
kenntlich, mit ganz verschossener Grundfarbe der Hinter- 
flügel, dargestellt. e 

Hamana g 205. -Tortrix hamana L. Еп. 343.7 Tortrix 
Zoegana S.-N. 876. 289 = Tortr. Zoegana Tr. X., 3. 
247.— kenntlich, doch die Vordesflügelzeichnung viel zu 
blass und der Fleck an der Mitte des ` Innenrandes - zu 
gross, f ; 
} (Fortsetzung folgt.) 
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Einige Worte 
gegen 
die Bekanntmachung einzelner Arten 
von 
H. Schaum. 


Deutsche Entomologen ‚haben in der letzten, Zeit häufiger 
als es früher geschehen ist, die Beschreibungen einzelner Insecten- 
Arten, und Gattungen „die sie für neu gehalten haben, veröffent- 
licht. Besonders sind ‚die von verschiedenen Gesellschaften und 
Vereinen herausgegebnen Verhandlungen, die Verhandlungen des 
zoologisch - botanischen Vereins in Wien, der Hermannstädter 
Naturforscher „ des ‚naturhistorischen Vereins der Rheinlande und 
die in Prag erscheinende Monaıschrift Lotos benutzt worden, um 
eine Anzahl derartiger Beschreibungen der Oeflentlichkeit zu üher- 
geben., ‚Auch Че entomologische Zeitung hat in den letzten Jahr- 
gängen, die Bekanntmachung, einzelner Species und: Genera: be- 
fördert.: 151 anch gewiss in den ‚meisten derartigen Fällen weit 
weniger die Hoffnung, sich durch einige, Mihr’s unsterblich zu 
machen, als der Wunsch, die deutsche resp. die europäische 
Fauna ‚mit ‚neuen Formen zu bereichern und unsere Kenntnisse 
von ‚derselben; zu erweitern, für die einzelnen Verfasser die Trieb- 
feder ‚zur Ausarbeitung der Beschreibungen gewesen, so ist es 
doch gewiss ап, der Zeit, ‚wieder einmal darauf aufmerksam zu 
machen, dass mit dergleichen Arbeiten das Studiam der Ento- 
mologie: nicht, gefördert, sondern nur, erschwert, dass durch die- 
selben nur der Ballast, der Wissenschaft: vermehrt wird. _ Es be- 
darf wohl keiner Erwähnung, dass ich weder klare und: scharfe 
Auseinandersetzungen nah verwandter und bisher vermengter Arten, 
noch sorgfältige, Beschreibungen einzelner sehr ausgezeichneten 
Formen oder die Diagnosen einer grössern Zahl auf entomologi- 
schen Reisen entdeckter -Speeies,. wie : wir ‚sie aus der: Feder 
meiner sachkundigen Freunde von Kiesenwetter. und Kraatz er- 
halten haben, in die , Categorie ‚einzelner Beschreibungen stelle. — 
Ich ‚weiss nun zwar sehr wohl, dass weder unsere ‚französischen 
Collegen ‚an der Seine und Rhone, noch die jenseits des Canals 
ез. verschmähen, ihre periodischen naturgeschichtlichen Schriften 
mit: Descriptions. de quelques espèces nouvelles“ oder mit „Des- 
criptions of some apparently new. species“ zu füllen, ich weiss 
auch, dass wir von den russischen Entomologen mit derartigen 
Abhandlungen überschwemmt worden: sind, das kann aber das 
Urtheil über den ‚Werth derselben nicht ändern, Es ist mir im 
Gegentheil. besonders -ehrenvoll für unsere deutschen Fachgenossen 
enschienen — und ich habe. dies auch in. der Fremde oft hervor- 


gehoben —, dass ‚sie nach ‚dieser Richtung hin sehr wenig, (һо 
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waren und auf den wohlfeilensRuhm; einige neue Arten bekannt 
gemacht zu haben, ohne Ueberwindung Wetzichteien. 

Damit mein hier ausgebprochenes Urtheil nieht unmotivirt 
erscheint‘ will ich mur die Frage ’aufwerfen,; "wer soll nach we- 
nigen Jahren im Stande sein, sich aller dieser Beschreibungen, 
die in verschiedensten Journalen: der verschiedensten Länder ge- 
druckt sind, zu erinnern, wer wird, wenn er sich eine Species 
einer artenreichen Gattung bestimmen" will, "es durchführen kön- 
nen, alle Jahrgänge’ aller Zeitschriften nachzuschlagen? Gegen- 

wärtig wird diese Mühe zwar durch die Jahresberichte , in denen 
die in jedem Jahre "an den verschiedenen Orten bekannt genrach- 
ten Arten beiden einzelnen Familien vollständig ШҮ, wei- 
den, wenigstens in etwas erleichtert, wer wird äber disponirt 
sein, die inühseli ige Arbeit dieser Berichte fortzusetzen‘, wenn ich, 
wie meine Absicht ist, es aufgebe, sie über das Jahr 1852 hin‘ 
aus fortzuführen? Mit welcher Mühe, mit welchem  Aufwande 
von Zeit das Aufsuchen solcher in Gesellschaftsschriften verlor- 
ner Beschreibungen verbunden ist) das habe ich erst vor wenigen 
Tagen im vollsten Masse erfähren, ‘als ich, um eine Bitte ‘von 
Freund Suffrian zu erfüllen, ihm die Citate einiger in russischen 
Bulletins und Memoiren beschriehener Eryptocephali ` mittheilen 
wollte. Ich habe einen ganzen Morgen darauf verwenden müssen, 
sie zusammen zu suchen, und doch sind meine bibliographischen 
Kenntnisse nicht gerade meine schwächsten, und doch hätte ich 


in der reichen Berliner Bibliothek alle, erforderlichen Schriften 
vor mir. 


Es liegen aber noch triftigere Gründe vor, auf welche die 


Redaktion der entomolögischen Zeitung sich stützen könnte, wenn 
sie in Zukunft — кап» besondere Fälle ausgenommen — um 
den wissenschaftlichen Werth. der Zeitung‘ zu Saalien. es ab- 
lehnen wollte, einzelne Gattungs- und Artbeschreibungen auf- 
zunehmen. 


Um’ eine ше "Chäräkteristik tinet henen Gattung "oder 


Art — d.h. eine solche, nach der dieselbe mit Sicherheit” wie- 
der, erkannt werden kann = zu liefern, ist die genaueste Be- 


Kanntschaft mit der ganzen Familie, mit den. verwandten Gaftun- 


gen, mit allen Arten’ desselben Genus nöthig; und, in wie 


wenigen Fällen darf man eine solche voraussetzen, wie oft sind 
in solchen Beschreibungen gerade die wichtigsten Bigenthümlich- 
keiten übersehen, untergeordhete Charaktere Macuka überschätzt, 
wie selten werden die Untörschiäde von уёгу Wandien Formen scharf 
und lichtvoll hervorgehoben! Am Klarsten zeigt sich die so häu- 


tige ‘Vernachlässigung der nöthigen Vorktudien datin, dass eine 
saii grosse Zahl — шап, "kann Gë sagen due Mehrzahl 25 dieser | 


vermeintlichen neuen” ‘Genera und Species nichts. weniger als 


neu, sondern unter andern Namen schon lange bekannt "eiteg: | 
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Ist es doch sogar einem ‚so tüchtigen Entomologen wie Professor, 
Schmidt-Goebel in Krakau, der seine wissenschaftliche Befähi- 
gung, durch ‚die Arbeit üher die ‚hinferindischen Carabieinen in so 
ausgezeichnete, Masse bewährt, ‚hat, passirt, dass ‚er ‚das Männ- 
chen von All eochwra ruficornis als:neue Gattung Нор! оп o- 
tus aufstellte. Haben doch erst ganz neuerdings Kraatz. und 
von ‚Heyden даган hingewiesen;, dass: die „in, der Febrnanmimmer 
beschriebene Gattung Coniophagus Mink mit Sp hin dius zu- 
sammenfällt.*), Ich. will. mm ‚die, Wahrheit. des hier Gesagten 
noch mehr zu erhärten, wm Schlusse dieser kleinen Philippien 
die, mir augenblicklich gegenwärtigen: Fälle zusammen’ stellen, in 
denen bereits beschriebene Atten. kürzlich unter neuen: Namen 
nochmals) bekannt gemacht worden isind.. Einige. dieser. Bemer- 
kungen sind schon, in den Jahresberichten für 1849, :50 and 51 
von mir mitgetheilt, die Mehrzahl derselben. habe ich aber erst 
nach Abfassung diesen Berichte. zu machen Gelegenheit gehabt. 


Anomala daurica Mann. Bull. d. Mose, 1849 = А. 
luculenta Er. Naturgesch. | 

Sienolonhus есеїв; Bielz: Ent. Zeit. 1850 = = St, 
Steveni' Kiynicki Bull; d. Mose. 

Hydrobius salinus Bielz Hermannst. Verhi 1851: = 
aeweus Germ. punctulatus Bt": 

‚__ Bembidium bilunulatum Bielz L e 1852 Zetdie Бе 
kannte Varietät des В. pygmaeum mit zwei rothen Flecken. 
© Quedius irideus Miller Verh- d zool.-bot. Veri in Wien 
1852 = peltatus Er. 

Leptura Krattereri Hampe ibid., wohl nicht von L. 
sänguinosa Gyll. verschieden, übrigens auch im Lotos, wenn 
ich‘ nich irre unter dent Namen Gram mopterä Sach eet ihe? 
schrieben — (ich habe die Prager Zeitschrift jetzt nicht vor mir). 

“Carabus vellepitieus Hampe Ent. Zeit. 1850 ist mei- 
ner Meinung nach eine! Form des Car. montivagus. 

Trechus angustatus Hampe Le von Tr. Taevi- 
pennis Heer. кааш durch ' "etwas deutlichere Streifen der Flü- 
geldecken unterschieden. 


uf): Mink hat die Gattung ohne Weiteres in die Familie der A ge- 
bracht, Kraatz: hat‘ sich‘ dieser Ansicht‘ ‚angeschlossen; ` gegen. diese 
Stellung spricht aber der ‚freilich. von. Mink übersehene, aber schon 
‚yon Chevrolat bervorgehobene, Umstand, dass die Füsse :heteromer 
sind. Ich würde kein Bedenken getragen haben, die Gattung in dem 
neuen Cataloge nach Cheyrolat’s und ‚Redtenbacher’s Vorgange zu 
den Tenebrioniten in die Nähe von Pentaphyllus zu stellen, wenn 
nicht die von Cheyrolat abgebildete Larve von den übrigen Larven 
der Tenebrioniten So sehr abwiche. Gelegentlich will ich noch be- 
‚ merken, dass Sphindus’Gyllenhalii schon vor Chevrolat von 
Germar im 14. Heft der Faun, Ins. Eur: abgebildet’ ist. 
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 Celoiera Кага Hape less Homaioia pn: | 
vens br i ; м de 
© Gyrophaena pilosa Hampe = Homalota nothabr: 

Conurusimcertus Hampe'=littoreus var. LS 

Boletobius’intrusus 'Нашре ="Mycetoporus Tu | 
cid ив’ Er, i | 

Stenus princeps H., wahrscheinlich mit cordatusBr | 
identisch, 


Seydmaenus eroaticus Hampe ist der echte‘ exilis 
Er. Sturm. - 

Serdm- Hotzeri Hampe == Chevrolatia insignis 
JacquelinDuyal' Ann. d. Frane, 1850, ah 

'"Dendronhilus mundus Hampe wie eh ‘glaube = 
Epierus retusus IL. doch habe ich’ in diesem Falle nicht 
Exemplare 'heider Arten mit- einander verglichen. и чи 

Ап1во{фоша moesta Hampe == p adia St Ег, 

Aelonhilnsbisbhimaenlatns Hampe =Pihytobaenus 
amabilis Sahlb. jun. Bull. d. Mose, — A: ЗЯ 

Coccinella virtdnla Hampe, ein. grünliches Exemplar 
хоп С. impustulata Linn, Еа, Harmonia impustulata 
var: F. Muls. ai НЕН EBEN j 

Coccinella polonica: Hampe, nicht aus Gallicien, ‚son- 
dern ans Westindien олд С, immaculata Барг... | 

Ich 'bemerke, noch besonders, dass. diese Bestimmungen. der 
Hampe’schen Arten sichi auf „die, ‚Ansicht, der Oxiginalexemplare | 
gründen, welche Herr Dr. Hampe die Gefälligkeit gehabt hat, mir 
zur genaueren Untersuchung. witzutheilen, 

In den letzten. Jahrgängen (ег. Annales de la. soe.; entom, 
de. ‚France ist:Mons.: Е. Cussac zweimal. als Wiedertäufer ашу 
getreten, sein Elmidomorphus Aubei Jahrg. 1851 ‚(den ‚ich 
noch in: Чеп neyen. Catalog aufgenommen. habe). ist = Bagous 
petrosus Schh., веш Maeropalpus' pallipes Jahrg. 1859 
das von Erichson nach (Stephens Angaben, in. die Gen. et spec, 
Staph. ‚aufgenommene Сог ур рід angusticolle Kirby, . 


Die in dem vorstehenden Aufsatz ausgesprochenen Ansichten | 
wird die Redaction der entomol. Zeitung schwerlich jemals zu adop- 
tiren im Stande sein, wenn sie nicht die Grundsätze gänzlich auf- 
geben will, welche die Gründer dieser Zeitung ursprünglich geleitet 
haben. Ihr Name selbst deutet‘ schon an, dass sie nicht bloss voll- 
endete wissenschäftliche Abhandlungen zu liefern, sondern besonders 
auch zur Bekanntmachung‘ und Besprechung neuer, ‘von Einzelnen 
gemachter Erfahrungen und Beobachtungen, sowie zur Mittheilung | 
бае Шато, Bemerkungen aller Art, wenn sie von wissen- 
schaltlichem Interesse ‚sind, bestimmt sei, mit einem Wort, dass sie 
die, Tagesgeschichte, der Entomologie ‚zu repräsentiren habe, Es ist 
in der That ‚auchunichti.abzusehen, ‚wie; Mittheilungen, die auf Beob- 
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achtung der Natur begründet and. zumal: wenn ie In Walirheit Neues 
enthalten, und beschränkten’ sie sich auch nun: auf einzelne, Genera 
oder Species — ` das Studium der ‚Entomologie nicht fördern; воп 
dern пш” den Ballast der Wissenschaft: vermehren sollten. 'Ebensowe- 
nig kann der Unterzeichnete anerkennen, dass. den Deutschen Ento- 
mologen daraus“ eine besondere Ehre .erwachse, :nach dieser Richtung 
hin keine besondere Thätigkeit: entwickelt‘ zm haben. Die! ‚entomol, 
Zeitung soll — und das möchte‘ nicht eins ihrer geringsten: Ver- 
dienste sein — für ` die Entomologie möglichst vielseitig‘ anregen; 
und dem fleissigen und sorgfältigen‘ Beobachter Gelegenheit) bieten, 
das, was- er mühsam und! mit. treuer: Liebe: für ‚seine: Wissenschaft 
Neues entdeckt’ hat, mitzutheilen und nutzbar zu machen, und ihn 
dadurch ziù fortgesetztem Eifer zu ermuntern. ` Es, ist das ‘gewiss 
keine Beförderung des eiteln- Wunsches- Einzelner, ` ihre: Weisheit 
gedruckt: zu: sehen. Man wird zugeben: müssen; dass auch der müh- 
samste Fleiss erlahmt,« wenn kein: Sachkundiger Чауоп Notiz! nimmt 
oder Nutzen davon hat, — Dass- durch solche‘ Tendenz „unserer Zei. 
tung und ‚anderer ‚ähnlicher Schriften. das: Abfassen- übersichtlicher 
Jahresberichte, wie wir sie der 'verdienstvollen. Thätigkeit des Herrn 
Dr. Schaum, wie früher Erichson- verdanken, etwas erschwert wird, 
das wird gern jeder ‚Sachkundige anerkennen: und: lebhaft: bedauern 
müssen, wenn durch «die mühsame und .besehwerliche' Arbeit abge- 
schreckt, der Herr:Dr. Schaum ` sich von der Fortsetzung dieser allen 
Entomologen so willkommenen-Berichte zurückziehen «möchte, wie 
wagen :indess zm hoffen. dass «dieselben zu scht einem «allgemein. ee 
fühlten Bedürfniss ‚entsprechen, als dass sich nicht noch ein befähig- 
ter, für seine Wissenschaft: mit lebhaften Interesse erfüllter Eutomo- 
log finden. sollte, der das „verdienstvolle. ‚Werk fortzuführen bereit 
wäre. йо аж арпа па] ‚Hering: ; 


Vorstehenden Gegenbemerkungen meines geehrten, Collegen 
Hering gegen die von Herrn Dr. Schaum vorgeiragenen ‘Ansich- 
ten über Redaction habe ich noch folgendes beizufügen. Bei dem 
hngeheuren Umfange des entomologischen Gebietes ist ез т. E eine 
Unmöglichkeit, dasselbe nach allen Richtungen hin in einem sol- 
clien Maasse zu beherrschen, dass man ohne Arroganz behaupten 
könnte, „diese oder jene Notiz, Beobachtung, Aufstellung u. з. w. 
sei neu und der "Wissenschaft förderlich. * Nun ist aber das Unglück 
nicht eben so gross, wenn etwas schon Dagewesenes noch einmal 
gesagt wird, besonders wenn sich dadurch herausstellt, dass das 
Factum, um welches es sich handelt, nicht allgemein genug bekannt 
war. Es hat deshalb von Beginn der Entomologie ab Synonymie ge- 
geben und wird deren geben, auch wenn durch autokralische Macht- 
sprüche alle Species-Fabrikation im Detail geschlossen und nür im 
exclusiven monographischen Grosshandel zugelassen wird." So wie 
aber der künftige Berichterstatter im Wiegmannschen Archiv, oder 
wo sonst Generalberichte über entomologische Literatur erscheinen 
werden, unzweifelhaft Notiz nehmen muss von der Note des Herrn 
Dr." Schaum über Haemonia Gylenhalii resp. Curtisii in No. 3 den 
diesjährigen Zeitung; sg "oie von der  nächstens’ “erscheinenden Note 
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des» Herrn Schulrath' Suffrian über Elythra ‚unipunctata =; Мепеігіеѕі 
und von ähnlichen einzeln: verstreuten- Notizenș ebenso: ‚scheint ез 
mir gleich wenig: mühsam, wenn 2, В. Бе Coniophagus. (Mink) 
gesagt wird, „Гай mit Sphinn dus zusammen.“ ` Herr Mink hatte 
seinerseits alles Billige-gelhan, was ег: Un könnte‘, um: ѕіс хог Pus 
blication eines Synonymon «zu schützen. "wie: dos aus dem Anfange 
der Berichtigung‘ des! Herrn Kraatz deutlich “erhellt;».Sollte: er des- 
halb nach'mehrwöchentlichem' Warten nicht das Recht, ja die Pflicht 


haben, seine Beobachtung »in:wissenschaftlicher, Form zu publieiren? | 


Sollte der‘ Berichterstätter nicht" geradehin zufrieden'sein, і dass 
diese- Publication mn der entomologischen Zeitung -Platz gelun+ 
den hat, wn sie. wie Figura: zeigt," soforb'’wissenschäftlich" controlirt 


wurde? «Hab nicht dierisolirte”Beschreibung: des LeptodirusHo- | 


henwartisin einem illyrischen Local-Blatte statt im „einem »wissen- | 


schaftlichen Journal die bekannten Folgen’gehabt, ‚trotzdem das Tier 
nnter die von Herrn Рт: Schaum‘ ausgenommenen: „sehr -ausgezeich- 
neien Formen“ gehört? Aber:was sind „sehr ausgezeichnete Fot- 
теп? Aber wans jet eine i grössere Zahl auf) entomologischen 
Reisen entdeckier ‘Species? ` Reimen sich -diese ` freundschaftlichen 
Exceptionen mit dem rigorosen ‘Postulat einer „ееп ‚Characteristik 
einer: neuen Galtung oder Artt, d.h mit der genauesten’ Be- 
kanntschaft: mit der ganzen Familie, ‘mit den verwandten Gaäl- 
tungen, mit allen Arten desselben Genus?“* Wer wängt es, Ritters- 
mann oder Knapp, zu tauchen in die"Charybdis solcher oonditig 
sine gä non? Reim Monograph einer irgend bedeutenden Insecten- 
familie würde auf so ungemessne Forderungen hin seine Arbeit mit 
leidlicher Aussicht 'auf'Durchführung' beginnen können; fast alle sind 


genöthigt, am -Schlusse’ ihrer Arbeit einen Anhang „unbekannter oder | 


ungedeuteter“' Arten zu geben. Und einen solchen Thesaurus mon- 
strosus von Wissen soll nicht nur der Lieferant eines Beitrags für 
die entomol. Zeitung besitzen, sondern sogar der Redacteur, gleich- 
viel, von welcher Ordnung die Rede ist, „um den wissenschaftlichen 
Werth der Zeilung zu erhalten I 


Wenn es noch eines schlagenden Beispiels, bedürfte „wie: рет 
denklich die von Herrn. Dr. Schaum aufgestellte Redaetionstheorie 
sich in. der Praxis herausstellt, so reicht ‚dazu das von ihm selber 
ешге Beispiel des ‚Genus ‚Hoplonotus (Schmidt- Goebel), vollkom- 


men, aus, Hier :handelte-es sich um ein Thier. von sehr апрел | 
zeichneter Form; hier lag dem Beschreiber, „der seine wissens 


schaftliche Befähigung; in so ‚ausgezeichnetem. Masse bewährt hal“, 
die Erichsonsche Monographie der "Staphylinen vor, und. de anch 
sah er in der „muthmasslichen Myrmedonia“ ‚nicht das von А1ео- 
chara, ruficornis, sondern ein neues Genus. „Und Herr Dr. Schaum, 
Ne damals_Mitredacteur der entom: Zeitung var. hatte gar Кеш 

denken, den Апа aufzunehmen, . Ganz gewiss mit Recht! Nach 
zwei Monaten erfolgte’ die Berichtigung ‚und ich. glaube ‚nicht, dass 
es ‚gerecht gewesen wäre,. noch ‚sein würde; ‘deshalb (іе ausge- 
zeichnete: ‚Befähigung Schmidt’s irgend in Zweifel zu -ziehen 562 
schwelge den wissenschaftlichen Werth der Zeitung. Errare. humanum: | 


Dass systematische; vollends’monographische Bearbeitung‘ барое | 
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Gruppen resp. Familien vvor> dem Beschreiben? isolirter Arten oder 
Galtungen den Vor zu gi hat und stets haben wird; (bestreitet gewiss 
niemand*). Der entömöl. ‚Verein hat für diese Art von Arbeiten in 
der Linnaea entomologica ein „besondres Archiv. Um so we- 
niger aber darf der. Zeitung, die Arena durch ‚allzuenge, Praeventiv- 
Censurschranken verkümmert werden. Angenommen, -die Redaclion 
adoptirte, die von Herrn Dr. Schaum vorgeschlagene ‚Ablehnung der 
Einzeln-Beschreibungen — was würde die Folge sein?, Etwa, dass 
die, Autoren ihre Mihikinder ohne Weiteres der Vergessenheit über- 
geben würden? Gewiss nicht, wenn sie wirklich von der „Unsterb- 
liehkeitssucht“ ‚befallen waren.: Es ‚giebt jetzt ‚in Deutschland eine 
reiche Zahl von zoologisch - botanisch - mineralogischen Vereins- 
schriften,,; дегеп. entomologische ‚Partie, ігоскпе Register уоп Pro- 
vinzialfaunen abgerechnet, in der Regel so dürftig ist, dass die 
Redaetionen, ‚falls es irgend angeht,;) ‚für. descriptive: Arbeiten auf- 
richtig dankbar sind... Wird. der künftige entomol. Berichtersialter 
dergleichen schwer ‚aufzutreibende und.noch schwerer von den. be- 
fühigten  Entomologen zu- controlirende Isolat-Arbeiten = ignoriren 
dürfen? 


Die Redaction der'entomologischen’Zeitung wird nach wie vor 
auch den Beschreibungen einzelner Genera und Species die Spalten 
dieses Journals öffnen, wenn die Artikel -in wissenschaftlicher Form 
geschrieben sind und wenn aus dem Artikel selber oder aus der 
Persönlichkeit der Autoren die Bürgschaft zu‘ entnehmen! ist, dëss 
die Verfasser nach Kräften’ bemüht gewesen sind, sich von der Neu- 
heit und Haltbarkeit ihrer Wahrnehmungen und Ansichten zu über- 
zeugen. Glaubt der Redaeteur, gestützt auf den natürlich nur be- 
schränkten Kreis seines eigenen Wissens ‘oder auf... die. Ansichten 
seiner mit der fraglichen Ordnung, resp. Familie, ѕресіеПег vertrauten 
Freunde und Rathgeber, den Verfasser auf scheinbare Synonymie 
aufmerksam machen zu müssen, so wird dies natürlich .&eschehen. 
Sollte aber dennoch der Verfasser auf dem Druck beharren, so wird 
dieser unzweifelhaft erfolgen, da die Verantwortlichkeit für den In- 
halt’ des Artikels in’ jedem’ wissenschaftlichen Journal dem Autor 
und nicht dem Rédacteur zukommt; zumal es die Redaction ent- 
schieden für ihre unweigerliche Pflicht hält," eine dem Princip nach 
gar nicht abzugrenzende Censur über‘ wissenschaftliche Arbeiten zu 
meiden, ohne auf das placet oder displicet Rücksicht zu nehmen. 


“бр; 


*) Auch Westwood. macht hierauf aufmerksam in seiner Inaugural 

Lio Address. уот 3. Februar 1831 als Präsident der entomol. Society 

of London, wobei er jedoch ausdrücklich sagt: „I would be allowed 

to recommend Ше publication of monographs. of particular groups,, 

or eyen of isolated genera.“ („Ich würde die Publication von Мойо- 

graphieen besonderer Gruppen oder mindestens von isolirten Gat- 
tungen empfehlen.‘ ? éi 
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' Berichtigungen zum ' 

Catalogus coleopterorum Europae. =) | 
Vierte Auflage. "Berlin '1852, 

Von С. А, Dohrn. (Fortsetzung.) | 


In dem Verzeichniss der Corrigenda in der vorigen No.” der 
Zeitung istS, 166letzte Zeile zweimal Ontoph. statt Onthoph. gedruckt. ` 
Ferner 8.1682. 1 muss statt TychiusspartusT. sparsutus gelesen werden, 

Rhynchites parellinus Schh. ist nicht (wie S. 108 angege- 
ben) zwischen Rh. betuleti und sericeus, sondern zwischen Rh. coe- 
ruleocephalus und aequatus- einzuschalten. 

S. 25 in der Januar-No. ist 7. 17 statt Epilachna chrays Ep. 
chrysom. zu lesen. 

Folgende Auslassungen monirt Hr. Dr. Steffahny’ in Рибо: 

раб. Spalte 
2 3. fehlt hinter Cymindis dorsalis Fisch. die Сут: lateralis 
Fisch. "aus Südrussland. 
10. R „  Amara bifrons die Атага тиосїпсїа баро? 
15. 2. hinter Hydrop. nigrolineatus Stev. scheint mir zu fehlen 
H y distinctus. Aube, 
"LU eonsobrinus.. Kunze: 
2 Philhydrus. (nivht,Philydrus) testaceus. Геһ Р; frona | 
‚talis. Ег 
1 i Silpha: 4 punctata fehlt S. reticulata Jll. 
Hri Homalota еаШсега fehlt H. pavens, Er. 
29 3 цуз Aleochara bipunctata: Grav: ist einzuschalten die in 
3 
2 


17. 


Andalusien einhpimtsche A. scutellaris Lucas. 
Byrrhus fasciatus Еар. der В. dorsalis.: Fab. 
Trichodes ammios muss der ausser in- Sibirien auch 

in Galltzien und in: Baiern einheimische Tr. hifas- 

ciatus eingeschaltet werden. 


La Us tomentosus Mellié fehlt бїз mieans. Fabr. 
55. Зз. o ` Zophosis punctata.fehlt’Z. minuta. Latr, 
56. 12 zwischen ‚Dichomma, und Pachychila ist. die Gattung- Pla- 
tyope Fisch. mit; der in Südrussland einheimischen 
Art P. leucogramma. Pallas: lineata Risch, var. 
leucographa: Schönh. ‚einzuschalten. 
60. hinter Helops- harpaloides. fehlt H...caraboides. Ранте, 


„1 Mordella' Шова Schranck fehlt M. grisea.: Fröhl.,, 

„» Mylabris calida Pall. fehlt М. cyanescens: Il. 
` „ Salpingus castaneus. Panz. fehlt 8.4. guttatus Lep. etServ. 
Rhynchites betuleti Ерг. fehlt R. populi L. | 
‘Cleonus аготагійѕ Schh. fehlt CL 'varius Hbst. 

s» — Phyllobiusviridanus Schh: fehlt Р. acuminatus. Schh. 
Seed 5 betulae Fbr. fehlt Р. ruficornis. L. Вей. 
Sp Baridius siculus Schh. der ausser in Algerien auchim 
eig südl. Spanien einheimische Baridius prasinus. Schh. 
84. SP Clytus 4 punctatus fehlt Cl. сарга, Germar in Tyrol. | 
90. 1. „,. Chrysomelabicolor Ет. fehlt C. 4 — impressa. Men. 
90. 3 Phaedon orbicularis. Suffr. fehlt Р. carniolica Germ. 
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Druck von К. Hessenland in Stettin, 


